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We�klicherKriegs�<auplaß.
Artillerie- und Mineutämpfe in und bei den

Avrgounen �owiein den Boge�ent.
i

|

Ein deut�chesFlugzeugge�<wadergriff engli�he
Truppentager we�ili<von Popering he an.

_ Oe�flic@erKriegs�<hauplaß.

Nichts Nenes. LN
|

 Balfau-friegs�<hauplaÿ.
“ Bei ven ge�trigen

| erfolgreiheu Verfolguugs-

rámpfenwurden rund 5900 Serben gefangen

genommen. |

:

|

Ober�te Heeresleitung, (W, T. Bi)

me

ERTE)

Versenkung

 engliser RKriegsfahrzeuge.
_Verlin, 19. November 1915.

“
Eins un�ererUnter�eebootehat am 5. November an der

niordafrilkani�chenKü�teden engli�chenHilfskreuzer„Ta x a“

(6322 Tonnen) dur Torpedo�chußver�enkt und am

6: November im Hafen vou So [lum die beiden mit je zwei

Ge�chüßenbewaffueten enzli�ch-ägypti�chen
- Kanonenboote

„Prince Abbas“ (300 Tonnen) und „Abdul Menem“

(450 Tonnen) überra�<hendangegriffen und vur<h Gef ><ü $-

feuerxvernic<te t, Das�elbeUnter�eeboothat vas Feuer

cines bewaffuecteit engli�chenHandelsdampferszum Schwet-

gen gebracht und de��enKanonen als Beute heimgebracht.

Der Chef des Admiral�tabs.W.T. B.
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Görz unter Geschützfeuer,
E | Wien, 18. November.

Amtlic< wird verlautbart? :

A

Nu��i�<herKriegs�<haupla SEE

Die Lage i�tunveründert. Beim Aufräumen„des
Schlachtfeldesvon C3artorysfk i�t er�tdie volle Größe
des jüng�terrungenen Crfolges zutage getreten. Der Feind

hatte �<wereVerlu�te. Bisher wurden 2500 Ru��en
begraben und 409 fri�<he Gräber gegühli,
Mehrere Tau�cadGewehre und große Mengen Munitton

find vie Beute, vie noc �teigendürfte, Der Gegner be�aßau“

we�tlichenStyr-Ufér vier hintereinanderliegende �tarke

Siellungen mit Drahthinzverni��en,Stüßpunkien und Flan-

lierungsanlagenz;ausgedehnteHüttenlagermit Blockhäu�ern

und große Stallungen bewei�en,daß er �i<�honfür dei

Winter cingerihtet hatte. |

Í

| Ftalieni�<her Kriegs�chauplay.

Auch im Lau�edes ge�trigenTages nahmendie Jtakliener
ihre Angriffstätigkeitniht wieder auf. Nachis ver�uchten

fie �chwacheVor�tößegegen Zagora, am Norvhange des

Moute- San. Miczele und gegen ven Ab�chnitt�üdwe�ilich

San Martino; alle wurden abgewie�en.Seit heute zeitlich

früh�tehtGörz wieder unter heftigem Ge�<üß-

Jn der er�tenStunde fielen eiwa 400 Ge�cho��ein
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Gewähr übernommen,

Planinaheran. Deut�cheTruppen �indbis ciwa halbwegs

18ce—Rasïa vorgedrungen, während ö�terreichi�h-ung»"je

Kräfte, von O�tgegeir den Jbax vorgehenv, die Kopaonik

Planina au Weg na< Karadag über�chrittenhaben. Die

Truppen der Aruee von Gallwiß �indüber das von

ven Serben geplünverteKur�umlija �üdwärts vorge-

rü>t. Bulgari�cheKräfte gewannen kämpfend die Höhen

ocs Nadan und ven Raum �üvö�tlihdavon.
:

Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabs,

von Hoefer, Felomar�challeutaankt,

“

Bomben auf Venedig.
EDS Wien, 18, November.

Heute nahmitiags belegie eines un�erer Sec-Flug-

ge�chwadervie-Forts Sa 1 Nicolo und Alberoni, das

Ar�enal,die Flug�tation,den Ga�omeier,ver Bahnho�und

mehrere Ka�ernen von Venedig erfolgreih mii Bomben,

Troß des he�tigenAbwehx�euersund der Augri��evon drei

feinvlichen Flugzeugen i�tun�erGe�chwavervollzählig und

wohlbehalten zurücgetehri.
Das Flottenkomnmando.

Fluagzeughombenüber Belluns,

�hes Flugzeug über der Städt und wáârffünf Bom-

beu ab. Eine ‘explodierte, drei Per�onen
verlegt. Sach�chadenwurde nicht. angerichtet. -

:

Pe

#

Bellunoi�tdie Haupt�tadtder Provinz Belluno in Nord-

italien und zählt etiva 20 000 Einwohner.

Der itallenische Ministerrat.

Der Minijierrat be�chloß,die Opfer der Tauchbooie und

Fliegerbomben aus dem Erlös der be�chlagnahmten

|

feind-

lichen Schiffe*und Waren nach der Ent�cheidungdes Prijen-

gerichts zu ent�chädigen.“Ev behandelte ferner das neue

ausgedehnie Steuerprogramm, de��enNotwendigkeit durch

die Tat�acheillu�triertwird, daß die �<webende S <uld

�eitAusbruch des Weltkrieges von 1 auf 4 Milliarden
und der fiskali�cheNotenumlauf allein von 85 Millionen

auf 2 Milliarden ge�tiegeni�t.

DerKriegin Mesopotamien,
i Lebha�teKämp�e auf Gallipoli.

z Kon�tantinopel,18. November.

Das Hauptquarlièrmeldet vou der Dardanellen-
front vom 14, November: Bei- Anaforta und Art
Burnu beider�eitigesFeuer. Un�ereArtillerie zwang ein
feindliches Torpedoboot bei Kemiililiman, das Material bei

Ari Burnu zu landen ver�uchte,�ichvom U�erzu entfernen.

Bei Sedd ul Bahr konnte die feindliche Artillerie uns am
14. November, troydem �ie8000 Granaten, Minen und

Bomben gegen un�erenlinken Flügel ab�euerte,keinenbedcu-

tenden Schaden zufügen. Am 15. November <oß der

Feind. 3000 Bomben gegen un�eren rechten Flügel ab und

be�hoßam ‘Náchmittagheftig Un�erevorge�chobenenSitel-
lungen im- Zentrum mit Land-und :Marineartillerie. Er

brachte zwei Minen zur Entzündung und nahm die Be�chie=

gung um 5 Uhr wieder auf. Ferner griff der Feind den

tinken Flügel eines un�ererRegimenter : im Zentrum an.
Er wurde aber leiht zurü>geworfen. Als der Feind
cinen Angriff auf die Front eines ‘andèren un�erer Regi-

menter ver�uchte,kam er bis zu un�eren
- vorge�hobenen

Schützengräben,
er wurde aber dur< Flankenfeuer aus un�2-

ren benachbarten Gräben und durch einen Gegenangriff voll-
commen von die�envorge�chobenenLinien bis 1 �einen

früheren Stellungen zurückgeworfen. Er erlitt �chwereVer-

“1UAver Front von Frak �choffenwir ein zweites feind-

�ichesFluazeng ‘ab und erbeuteten‘es unver�ehrt:Aufdem

|

Pigris ver�enktenwir ‘einen feindlichen Kriegs
'nonitormit�a m1 Be�atzung. Arabi�cheFreiwillige

zer�törienduk
i

das feindliche Lager �eineTelegraphenleitungenund machten
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titiwoh früh er�chienein feindliches ö�terreihi-

wurden leicht
:

überrä�che:ideund glänzendeAnagri��eauf“

Nr. 272.

90. Fahrgang.

in +

General-Anzeiger
für We�t-und O�tpreußen,Po�en. "d das ö�tlichePommern.

Vi�chofswerder: G. D. Hoppen Gon�chorowsti.  YroumY2er
, Eulmfee: Otto Heinrich; A. Pit�ch,

Danzig: W. Meklenburg.

.

Dir�chau: „Dir�chauer Zeitung“.
Gollub: J. Tuchler, Goßlershau�en: „Goßlersh. Ztg.“

5 Je Es P.
Friedrich�tr. 13. Culm: PVP. Schimazée

ochenblatt“,

R. Kanter; Rudolf Böhrtre. Mohrungen: C. L, Nautenberg. Neidenburgs:
Pofeu: „Po�.Ztg.“; A. Spiro, Wil e

Rie�enburg: Paul Engel.Prehïau: Wolffrom.
Soldau: „Glo>e“,Schwetz: C. Büchner.

Nojeuberg:
Strasburg: A. Fuhrich;

Die Mari o

große Beuie. Nach un�erenJuformationen war das exrbeit-

tete Flugzeug ein  Farmänapparat, Modell 1911 mit? 109
Pferdekräften und einer Ge�chwindigkeitvon 90 Kilometern.

Kon�tantinopel,18, November.
Das Hauptquartier teilt mit:

Auf der Dardanellen�ront bei Anaforta und Arti
Burnu Ge�chüß- und Getivoehrfeuer �owie Bombenwerfen.
Am Vormittag des 16. November wurden bei Sedd ul Bahr
Infanterioanagriffe. zurückge�chlagen.

Auf ver Fralkfront zwangen un�ereVorpo�tenam ‘8.

November vormittags den Feind zum Rückzuge, der
vom rechten Tigrisufer aus unter�tüt dur< ein Motorboot
vorzudringen verfuchte,

Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Kon�tantinopel: Die
leßlen gut verbürgten Nachrichten vom Kriegs�chauplasin

Me�opotamien lauten. ent�chieden h-offnun gsvo ll € Lr.

Die Gefahr cines weiteren Vorgecheus der enitg-
li�chenArmee gegen Bagdad kann als be�eitigt
betrachtet werden. Der engli�cheVormar�ch�üdlichvon
Kut (in der Lufilinie etwa 170 Kilometer �üdö�tlichBagdad)
i�tzum Still�tandgebrachi. Die Lage Bagdads gilt
als vollkommen ge�ichert.

f

Meutereiunter den Indern.

mit einer �olchenKraft, daß in ganz Süd
ji i

im Schatt el Arab-Gebiete �ichCEE A LEN
gen zu vollziehen beginnen, E3 wurde einwandfrei fe�ta
ge�tellt,daß die Engländer bei mehreren �üdlichKut �tehenden

indi�chenBataillonen jeden zehnten Mann hin -

richten licßen, Die indi�<henSoldaten weigern �ichoffen
gegen die Grabmo�cheenvon Silmanpa und Bagdad ivo
mehrere indi�cheJmame, die als heilig gelten, be�tattetlicei
�onders verehrten Abd el Kader Gueilani in Bagdad !zu
mar�chieren. Troß die7.r �charfenMaßnahmen perha

TaATTOIe

i rren
die indi�chenBataillone in ihrem Stoizismits,

G

Kritise Stunden fürGriewenland.
wird gemeldet, daß die engli�<hecMalta-Flotte in den
näch�tenTagen nah Athen abgehen �oll,

zu. Man i�tbei un�drenGegnern offenbar der An�icht,daß
der lette Augenbli>k gekommen i�t,um das Ei�en zu �Ómie-
den. Kitchener verhandelt in Mudros und in Athen i�tder

fvanzö�i�cheMini�terDenys Cochin angekommen, der zahl-
reiche Bezichungen zu einflußreichen Krei�enhat. Doch nicht

uur auf diplomati�<hemWege �uchtman Griechenland für
�ichzu gewinnen, �ondernmit Zwäng und Drohung �ollen
die Griechen veranlaßt werden, den Truppen freien Durchzz
zug und Rückendeckungzu gewähren und auf die Seite der

Entente zu ireten. Die Malta-Floite geht nach dem Piräus, um

den Forderungen Nachbru> zu verleihen, die �ih auf die

Knebelung eines unabhängigen, Staates richten. Ob- die�e

Drohungen den König veranla��enkönnen, von -�einerbis=

herigen Politik abzugehen,. er�cheintuns zweifelhaft. Bleibt

Loclungen und Peit�chenhiebeder: Entente erfolglos,

Wie der „Corrieredella Sera“ berichtet, hat Gries
<enland alle�eineHandels�chiffeaus den ei�en
Häfen zurückgezogen. Jnfolgede��enherr�{<tgroßer
Mangel an Fracht�chiffenfür den italieni�chenMittelmeer-
verkehr.

Denys Cochin beim König.
(Drahtmeldung.) i

Athen, 19. November.
Die „Agence Havas" meldet: Denys Cochin be�uchte

gabbei allenMini�tern �eineKarte ab. Um 5 Uhr be�uche
er Venizelos, mit dem er über eine Stunde \�pra<h.Ce

/

i ats * > QuH; ASaloniki abreifen,

aA Die Agitationder �c<iiti�henGei�tlichkeitzugun�tendes
heiligen Krieges entwidelte fich, der „Frankf. Ztg.“ zufolge,

und vor allem ¿egen die Türbe des von den Indern hbe=
*

Der „L.-A.® meldet aus Chri�tiania: Aus London

ver fe�tund hölt er das Heer in �einerHand, dann �indalle
M

ge�ternSkulwdis, trug �ichim Königl. Schlo��eein und

wird’im Laufedes heutigen Vormittags von dem König? 0
und der’ Königin empfangen werdeu und am Abend nah

Die Ereigni��ein Griechenland treiben der Ent�cheidung | RA



Die tro�tlo�eLage Sevbiens.
De Lage der �erbi�chenHeere ge�taltet�ichvon Tg zu

Tag troftlo�er. Nach dem ge�trigenBericht der Ober�ten
Heeresleitungverläuft die Linie, die die deut�<-öf�ter-
reii�<en Truppen be�etzthalten, na< un�erer Karten-
Mizze etwa nordö�tli<hNova-Varos na< Kur�umlija und
von dort aus in �üdö�tlicherRichtung ö�tlichPri�tina, von
dem es hieß, daß bulgari�cheKavallerie bereits eingerüdt
�ei. Die�eNachricht i�tbi3her no< ni<t be�tätigtworden.
Es ift daher anzunehmen, daß bulgari�he Aufklärungs-
iruppen in die�erGegend ge�ehenworden �ind,ohne hier
fe�tenFuß fa��enzu können. Jn die�em Raume befinden
�ihauh die Bulgaren, die �üdlih die�erGegend ihren
Siege3zug na< Albanien hin fort�etzen,

„Dain letzter Zeit in Jtalien wie in der Pre��edes Vier-
verbandes immer wieder die Rede von einer Landung îta-

ZE lieni�cherTruppen in Albanien ift, die dur< die�es
| Land den Serben zu Hilfe ziehen �ollen,�childert,na< der

„Vo��.Ztg.“, ein ungenannter militäri�<herMitarbeiter im

„Corriere della Sera“ die Shwierigkeiten �ol<einer

Unternehmung. Er nimmt'an, daß die�esitalieni�cheKorps
zunäch�tdie Aufgabe haben mü��e,eine Verbindung zwi-
�chendem �erbi�chen Heer|/ und den enugli�<-fran-

zö�i�henTruppen herzu�tellen. Ein �olchesKorp,
müßte natürlich eine bedeutende Stärke haben. Zur Über-

�hiffungvon je 50 000 Mann nach der albani�chenKü�te
wäre aber bereits eine Flotte von minde�tens100 Trans=-

port- und Frachtfahrzeugen nötig. Die lber
fahrt wäre in jedem Fall gefährli<h infolge der Nähe der

Bocche di Caitaro, der Tätigkeit feindlicher Unter�ees-
boote und ihr Schuß für die italieni�he Kriegsflotte eine

�chwereAu�gabe, Schwierig �indauh die Landungs-
verhältni��e. .

Die �chroffenBergketten Albaniens, die fa�t alle

parallel zur Kü�teziehen, er�chwerenden Durchmar�chunend-

lich, da die Truppen immer wieder Kämme erklimmen, in

Tälern nieder�teigenund wieder bergan mü��en,gleichgeitig
aber in der Flanke feindlichen Angriffen aus den
Tälern ausge�eßzt�ind,�odaß größere Abteilungen �chon

vorher zu beiden Flügeln ent�endet,die gefährdet�tenPunkte
vorher be�eztund befe�tigtwerden mü��en.Zahlreiche Mann-

�chaftenwerden nötig �ein,die Etappenlinien hinter dem

 Expedition3korp3" zu de>en, denn man muß natürlich mit

dem Kleinkrieg gegen albani�che Banden rechnen.
Die �teilenengen Wege von einem Tale in3 andere �indoft
�o,daß eine Handvoll Leute �iemehreren Bataillonen fp € r-

ren fann. Die Einheitlichkeit der Führung i�tin die�em

Gebirg8gelände kaum aufrechtzuerhalten, und die Strecken,
die in die�erWei�edurchzogen werden mü��en,�ind lang.

Man �telle�ih hier ein Heer auf vem Mar�chvor. Was

ge�chieht mit der Artillerie? Verpflegung muß

man für mindeftens eine Woche mithaben. Jm Land i�t

nichts,

als auch die te<ni�<e Seite der Frage be�prochen.Die�e
techni�cheSeite �ei�hon an den vorhergehenden Tagen in

längerenBeratungen unter dem Vor�it des Kriegsmini�ters
erörtert worden. Die�etechni�chenBeratungen hätten erge-

ben, daß eine Truppen�endung Jtaliens nach
dem Balkan, be�ondersna< Albanien, ohne lange Vor-

bereitungen, vor allem ohné vorhergehende Her�tellungvon

Bahnen und Straßen unmöglich �ei. Obendrein wür-

den die Truppea zu �pät kommen, um no< ihren Zwe>
zu erreichen. Man weiß jedoch nicht, welchen Ent�chlußder

Mini�terrat gefaßt habe. Salandra werde dem König zu-

näch�tBericht er�tatien,do< habe man den Kanzleien der

Entente die Mitteilung gemacht, daß Italien au< fernerhin
volllommene diplomati�cheEinigkeit mit den Verbands-

mächtenwün�che.

Die „Vo��.Ztg.“ meldet von der italieni�chenGrenze:
Die Eltern italieni�cher Soldaten haben von dex Zen�urx
freigegebene Briefe erhalten, nah denen die Abfahrt
ihrer Angehörigen na<h Montenegro angeÒ-

kündigt wird.

Die Umzingelung von Monastir.
Das Reuter�he Büro meldet: Offizielle Nachrichten von

der Front fehlen no<, aber in Telegrammen der Zeitungen
wird die Lage der Serben als fehr ern ft ge�childert.
Pr ile p �ol von den Bulgaren be�etzt �cin, die zwei
Stunden von Mona�tir �tehenuno eine umgzin-
gelnde Vewegung ausführen. Die Lage von Mona�tix

ift �ehxkriti�<h;die Kon�uln,außer vem franzö�i�chen,�indnah
Saloniki gegangenz dorthin �indauh die Archive gebracht
worden, E

:

Die Haltung Rumäniens.

Das „Handelsblad“ vernimmt aus Bukare�t, daß das

Blatt „Adeverul“ Erklärungen von ver�chiedenen rumäni-

�chenStaat3männern über die
*

Haltung Rumäniens im

Kriege veröffentlicht habe. Der rumäni�che Ge�andte in

Petersburg Diaman di �ollge�agthaben, daß der Augen-
bli> für eine Jutervention noh niht gekommen
�ei, Der frühere Premiermini�ter C arp, ein ent�chiedener
Anhänger Deut�chlands,�oll ge�agthaben, dvaß Rumänien

�ichim Dezember auf die Seite Deut�chlands
�tellenwerde. Deut�chland�ol bereit �ein,Rumänien neue

Zuge�tändni��ezu machen. Es werde Rumänien vorge�chla=-

gen werden, �ofort die Waffen zu ergreifen,
weil Deut�chla:dRumäniens �icher�ein- wollte, bevor es

�eineOperationen ausbreite und zu einer Kampagne geg?n
Aegypten übergehe, Carp meinte, daß, wenu das Angebot
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Nach etwa 40 Tagen un�ägliherMühe, riefiger Ko�ten

und beträchtlicherOpfer �tündeman endlich der �iegreichen

bulgari�chenArmee gegenüber,die alle wichtigen Stellungen

Flanke. Kurz, eine derartige Unternehmung, ohne daß

monatelang vorher eine Straße angelegt wäre, wäre er�tens

militäri�<h verfehlt, �iewäre aber auch, das bittet

der Verfa��erdie Freunde in Paris, London und Peters-

burg zu bedenken, ein politi�cherFehler, da �ieden

Griechen den willkommenen Anlaß geben würde, �i<him

“Namen der epiroti�chenBe�trebungen den Zentral-
mächten anzu�chließen. Will man den“ Serben

helfen, {ließt der Artikel, �omöge man alle Kräftewirk�am

auf einem Punkt vereinigen und nicht �iein zeitrauben-

den, ja undurchführbaren Diver�ionen verzeiteln,

Keine Trupyen nach Albanien.

ta (Drahtmeldung.)
Die „Stampa“ enthält einen Bericht îhres römi�chen

Korre�pondenten über den lezten Mini�terrat. Der Bericht

i�tvon der Zen�ur24 Stunden zurückgehalten worden.

Es heißt darin, der Mini�terrathabe �i<vorwiegend mit
ee i e 2 mas men n È

SL

A

“

be�eythielte, und hätte das griechi�cheHeer in der ‘rechten
1

gemachtwerde, die gegenwärtige Regierungabtreten werde

und er au die Regierung berufen werden foll,

Numäni�ch-ru��i�heKonferenz,
„Univer�ul“und andere Blätter melden, daß augen-

blidlich in Sili�tria eine fehr wichtige ru��i�<-rumäni�che
Konferenz �tattfindet. Der Mini�ter der öffentlichen Arbei-
ten, der A>terbaumini�ter,der Staats�ekretär im Kriégs-

mini�teriumund der Abgeordnete Vintila Bratianu, ein Ver=-

wandter des Mini�terprä�identen,nehmen an der Konferenz
teil. Die ru��i�cheRegierung hat als Spezialbevollmächtigten
den Für�tenUr u�ow nach Sili�tria ge�andt. Uru�ow i�i

ein genau?r Kenner der Verhältni��eauf dem Balkan und

wurde vön �einer Regierung bereits wiederholt zur Aus-

führung be�ondererAufiräge im Orient benugzt.
Die Bukar-fter Blätter be�chäftigen�ih�ehrlebha�tmit

die�erZu�ammenkunft,der allgemein große politi�che
Bedeutung beigeme��enwird. Jn politi�chenKrei�en

zweifelt man auch nicht an der Wichtigkeit der Be�prechungen
in Sili�tria, be�treitei jedo<, daß die Konferenz �ih mit

darauf hingewie�en,daß die Anregung zu den gemein�amen

Tan| Be�prechungen‘von Rußlaud ausgegangen i�,

Dingen militäri�cher-Natur befaßt. Es wird ausdrüclich

|

|

_Kap�iadt unter

Die Untersuchuna
im „y ncona“-Ronflikt.

Die „Times“ erfährt aus Wa�hington: Die amtlichen
Krei�ein Wa�hington beab�ichtigenniht, �ichmit einer offi«

|

ziellen Ent�chuldigungder ö�terreichi�h-ungari�chenRegie« |

rung wegen der Ver�enkungdes Dampfers „Ancona“ zu ves
gnügen. Der amerilani�<heBot�chafter in Rom hat den
Auftrag erhalten, eine eingehende Unter�uchung an-

zu�tellen.Die Beamten des amerikani�chenKon�ulats in
Tunis fertigen einen dritten Bericht über die Aus�agen von
(uigenzeugen aus. ;

Der amerikani�cheBot�chafterin Wien �telliein Abrede, |
daß die „Ancona“ von dem Unter�eeboot be�cho��enworden |
�ei,nachdem �ieangehalten hatte, und eben�o,daß Rettungs- |
boote be�cho��enworden �eien.

i j
Nach Berichten aus verläßlicher Quelle �ind, wie vas

Reuter�cheBüro meldet, in den leßten Tagen außer der“ |
„Ancona“ noch vier italieni�cheDampfer dur Unter�eeboots *

ver�enktworden. Keine Zeitung hat darüber berichtet. Wie |
verlautet, haben die italieni�chenSchiffahrtsge�ell�chaftendew  *
Verkehr mit Amerika einge�tellt. M

Churchill — Falstaff. |

L
Die „Nordd.Allg. Ztg.“�{hreibtu. a.: „Shake�pearehal

ie Engländergekannt, WährendFal�taff mit �einenKriegs«taten renommiert, mit vem, was ex no< tun werde, miti der
Zahl �einerFeinde, die er vernichtet habe, �ißtPrinz Heinz
heimlichlachenddabei und �agt�ich,wartet nur, wenn er
weiter erzählt, werden es no< viel mehr werden. So hatdas deut�cheVolk nach jeder Heldenrede Churchill3 heimli< |

lachendauf die näch�tegewartet, mit ge�pannterNeugier, was |
die Vhanta�iedie�es begabten Erzählers und unbegabtesPolitikers no< hervorbringenkann. Nun hat Herr Churchi *
im Unterhau�e�eineeigene politi�cheLeichenrede gehalten, |
Unter andauerndem Beifall, bei dem einige Zweifel toaren,ob er ver Rede oder dem Abgang galten. Win�tonChur@ill
redete wie ein echter Fal�taff.Er gehört zu den Leuten, von
denen Friedrich der Große �agte:„Wenn ich ein Land bè-
�onders �carf �trafenwill, la��eih es dur einen Literaten
regieren.“Fegt i�ter Offizier. Man hätte ihn zum Reutexso
Ober�tenmachen �ollen, :

Englische Hetzarbeit in Südafrika.
Die „Times“, die ja bekanntli< die Mutter des Ges

dankens einer Unter�tüzungder engli�hen Erobes
rungsSgelü�te auf Deut�h-O�tafrika durch die
Buren i�t,läßt fih dur< ihren eigenen Berichter�tatteraus

:

dem 8, November folgendes drahten: „Herr
Burtou, der Ei�enbahnmini�ter,�agte in einer Rede in
Natal, daßungeheure Vorräte von Munition entde>t worden
�eien,die in Damaraland verborgen gewe�en �eien. Si€
wären hinreichend, 60000 Mann auszurü�ien,ein Beweis,
�einerÜberzeugungnach, daß die Deut�chen hofften, die Res
gierung der �üdafrikani�henUnion gänzli< zu be�iegen,
unter�tütztdur< einen Auf�tand.“

Sollie der engli�cheEi�enbahnmini�terder f�üdafrikantis
�chenUnion Burton wirklich eine derartige Erklärung abe
gegeben haben und nicht nur die Einbildungskraft des „eiges
nen. Berichter�iatter3“der „Times“ hier tätig �ein,�oliegt
auch jegt wieder eine unwahre Behauptung eines Mitgliedes
der �üdafrikani�chenRegierung vor, genau wie vor dem libere
fall auf Deut� üdwe�tafritaua, als der Mini�terprä�ident
Botha �elb�tdem �üdafrikani�<en von einem
Angriff deut�cherTruppen auf �üdafrikani�®e‘Gebiet berich4
tete. Die Ab�ichteiner Rede, wie �iena< der Times
Burton gehalten hat, liegt klar auf der Hand. Es gilt, das
Burenelement dur< Vor�piegelung deuta
�her Angriffsab�ichten auf das Gebiet der
Union dem- Wun�cheder engli�chenRegierung zur Teila
nahme Süda�rikas an dem Kampf gegen dig
ungebrochene Kraft Deut�h-O�tafrikas gefügig
zu machen. i

Wie wir zu der „Times*-Meldung an zu�tändigerStelle
erfahren,i�t der deut�chenRegierung von Munitionsvorräten,
wie �iena< der Burton�chenEXKärungin Deut�h-Südwels
ge�unden�ein�ollen,nichts bekannt. Ki

Die Wintertagung des Reichstags,
Ju kurzer Fri�t tritt der Reichstag zu neuer eru�tex

Arbeit zu�ammen. Der Prä�ident hat das Reichsparlament
bereits zum Dienstag, den 30. November, einbe-
rufen. Man nimmt in parlamentari�chenKrei�enan, daß die

Hauptarbeit der wahr�cheinlichkurzen parlamentari�chenTas
gung wieder in dem Haushaltungs3aus�<huß ge-
lei�tetwerden iwird, in dem alle, au< die klein�tenParteien
vertreten �ind,�odaß dort die Wün�chealler Volks�chichten

- vorgebracht werden können. Jrgendwelche endgültigen Be=-
�chlü��eüber die Ge�taltungdie�er Dezembertagung
des Reichstags �indno< nicht- gefaßt, obwohl auf
�eitender Regierung wie au< in den Reihen der Volksver=a
treter in die�erHin�ichtbereits gewi��eWün�chebe�tehen.
Voraus�ichtlihwird aber wie bei allen bisherigen Kriegs=-
tagungen wieder eine Einigung über die Ge�chäftsführung
erzielt werden. Zu die�emZwecke werden- die Parteiführer
wieder zu einer Be�pre<hungzum Reichskauzler kurz
vor Beginn der Tagung gebeten werden.

:

Soviel �tehtaber {hon jeßt fe�t,daß der Haushaltsaus=-
{uß niht vor dem Zu�ammentritt der Vollver�ammlung
�eineArbeiten aufnehmen wird. Die�ergrößte und wichtig�te
Reichstagsaus�hußwird er�tam 1. Dezember in die neuen

Beratungen eintreten. Dafür werden aber �ämtlicheXFrak-
tionen �ichbereits einige Tage n

o ver�ammeln,um zu
den bedeut�amenTagesfragen Stellung zu nehmen.

Ó

Die Tagung wird wahr�cheinli<hnicht über Weih-
nachten hinausgehen und nur wenige Voll�izungen,
vornehmlich vertrauliche Aus�chuß�izungenenthalten. Dies3=-
mal �ollaber Vor�orge getroffen werden, daß die Vertrau«
lichkeit wirkli<h gewahrt wird, und daß niht wieder allerlei
abenteuerliche Berichte über die�eSißungen in der feind-
lichen Pre��eer�cheinen,wie es �choneinmal der Falb war.

_Die Tagung wird �ehrwichtige Stoffe zur Erledigung
bringen. An er�ierStelle �tehtdie Milderungdes Bes
lagerungs8zuftandsge�eßzes, die dux< einen An-
trag Sehiffer-Magdeburg errei<ht werden �oll,wonach bei ge-
rinafügigen Vergehen an�telle der Gefängnis�trafe auh die
Geld�trafetreten �oll. Mit die�erAbänderung �indalle Par-
teien einig. Auch der Staats�ekcetär des Reichsju�tizamts
Dr. Lisco hat �einEinver�tändnis erklärt. Trohdem éys

wartet man hier eine arößere Aus�prache,vornehmlich über
Zen�urfrage Eirten breiten Raum in der Tagung
wird die Be�pre der angekündigten Denk�chrifiüber |
die kriegs8wiri�<haftlihen Maßnahmen der Ne- |
aierung einnehmen. Das wird der Kernpunkt der ganzen \4
Verhandlungen �ein.. Hier wird be�onders eine �char�e
Stellungnahme aller Parteien gegen den Lebens- |

mittelwucher erfolgen. Eine ällgemeine Kritik wird ein
�even. Die Kriegsgewinn�teuexr wird viele Befüre

R





vember d, Js. durch Kopfschuss
heissgeliebter Jjüngster Sohn,

/

im blühenden Alteryon 20 Jahren 8 Monaten,

$1 Arthur PFelsKke, z. Zt. auf Urlaub

Firich Welske, z Zt. auf Urlaub

fida Bedmann geb. Hofmann
- Martha Hedrich geb. Felske

und Verwandtes

was man haßt, — Mus scheiden,

Ruhe sanft in Feindesland

Statt besonderer Anzeige.
C: Heute nachmittag 5// Ubr entschlief sanft

nach langem, schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater, Sehwi rieger- upd Gross-
vater, Schwagerund Onk cel,der ‘

ERT). Lokometivführer

LCinric n aD
im 61, Lebensjahre,

S

:

Dieses zeigen tie�betrübt an
i

Die trauernden Hinterbliebenen,

Graudenz, den 18. November 1915,

; ‘Die Beerdigungfindet Montag, den 22. d. Mts.
nachm. $ Uhr, von der Leichenhalle des evangel,
Priedhotes aus stati.

i Donnerztag,den 18., morgens 51/2Uhr, verstarb
nach kurzem, schwerem Leiden mein inniggeliebter,
herzensguter Mann, unger treusorgender Vater, lieber

Schwiegersohn,Bruder,Schwagerund Onkel,der

Julius Grünfeldt
im nicht ganzvollendeten 45. Lebensjahre,

Diodeszeigen in tiefatem Schmerze an

Die trauernde Gattin und Kinder.

Graudenz, den 18, November 1915,

“Dio Peciligeunefindet am Montag, den 22. d. Mts.
vorm. 10 Uhr, vom: Lrauerbause,Schützenstr. 3, aus statk.

I

Nach kurzem Krankenlager verschiedHouleunger Voratandsmitgliedund. Tapaiorer

Tre Julius Grünfeld(,
î

Tn dem Verstorbenen verliert unsere Genosgen-
‘schaft ein Mitglied, wélches in langjähriger, treuer

und gewissenhafter Arbeit einen grossen Anteil an

dem Aufblühen unserer Bank hat. j

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken für

alle Zukunf�t bewahren.

en 18, November1915.-Grandenz, d

DerAufsichtsrat und Vorstand

BasSpar- und Creditbank
2. GG.M,

er ERA

Ververtauleaut ‘erhalt,Xl

- GyazieriGliilen
yrei8wert an kritgsSge�<.Befizer-

[=

frau dex Grenze, O�tpr.?
Be�ichtigung unmöglid,ARE
ehrenwerte Angeb. mit Preis u.
Nr. 8645 an den Ge�elligen.

Droinageröhren

Mot m
1

420
y kaufen ge�ucht.Offert.unter
ÎrELTOOSartden Ge�ell. erbet,

werden no< übernommen. Gefl.
Ange: u. Nx. 14300 an _d. CAN

MOMen-100RUÁNNEMOIZ
Hat abzugeben 18737 |

Den Feldentod fürs Vaterland starb am 3. No-

UNSer

Bruder, Schwager, Onkel, Noffeund Cousin

Jäger 1. Komp. Res.-Jüger-Bat, Nr. IL

Die trauernden Hinterbliebenen
Martin Felske und Frau ceb. Prietz

Friedrich Redmann, z. Zt im Felds
Friedrich FMHedrich, z. Zt. im Falds

 Skarschewo — Czeplinken, im November 1915.

Es iat bestimmt in Gottes Rat, — Dass: man vom Läebsten,

fréo.Mollorpilugarbeilen,

REiehard 1inz, Drombverg,11» bis 6 Zoll 1. W. ofjeriert1h bis

Mittelfi.4, ¡Telephon206,Damphziegelei
8

E. dF;
|

/ j

‘

M e ŒUBSEE

herzensguter j

4 Den Heldentod fürs
4 Vaterland �tarbam 21.

= Oft, 15 bei einem Angriff
in Sexbien infolge eines Gra-

natfplitters un�erlieber, guter,
einziger Sohn undBruder, dex

linteroifizierEmil Niotz
im no< uit vollendeten 28.
Lebensjahre.

Digztrauernden Elteru
ud Ge�chwi�ter,

Waltiershaufen, Kr. Neiden-

ema den 16. November 1915.

S3decNa zum A8 /

A Mts. �tarb plöbli< naa i
E ¿Beraciages

un�ere liebeÀA

Mutter, Frau ps

/ geb. Lüttke

im Alter von 77 Fahren.
4

Die trauernden

Hinterbliebenen.
Graudenz, 19. Nov. 1915, F
Beerdigung Sonntag, 21, WG

m Dd, Mts., na<m. 21/2 Uhr
N om eval. Ho�pitalaus aufD

4

dem eval. FE
4

2 Ge�ternmittag 12 Uhr
M ent�<hlief�anftna< furzem[8
M weiden mein lieber Mann,
# un�er gutec Vater, S<hwie- fi

Y gervater, Shwager u. Onkel

H im fa�t vollendeten -

70.y Lebensjaÿre. N

z Die�eszeigt tiefbetribtan 3
Eva Dombrowsks

nebst indern.

Dorf S<hivct, A
den 19. November1915, |

Die i

Montag nahm. 3 Uhr vom Y

LES aus �tatt.

zum Lohndru�<hempfichlt

Joh.Gheinacki,JrieSonWo,
Dampfdre�chma�chinen-Verleiher.

Mehrere Tierces

« KQunit�pei�e�eit2
wegen Einberufung es Tages-

reis gegen LE Ka��efo-ort. AVD e SL ecb.
8735] fm Farchmiün,

VIG TIENETDOEWe�tpr,

NeuerFell-Hering!
Delitate�ls,

Po�tfäßchen 6 ML.
frko.-Nahn. BVahn�ä��erExtra-
offerte einf. 1899

BEB.Riîíebe, CGtettin 20,Vreubttwe�te.14,

Arektv, Jmporthafen
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erlangen Sie Mu�ter gratis u.
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4.Moyer, Hamburg 22

“Ea. 6509
)
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TE

arren

Rudolph

.

Ci
7—15 Pfg.-Breislage.

Originalmu�ter geg. Nachnahme.

‘Saul,
| Po�taat

|

Oranienburger in 1/,-Pfd.-StückenCREE

“FriedrichDombrowskiY

Beerdigungfindet

j elliea erbeten.

Feereiber

7 WW.

4 Rabatt.

——ao-iVergrößerungen(1, Lebensgröße,
naeh jed Photogr. (39x45)garant vübig y
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Ech. Sauitäigrat Dr. Warechauer's Geilansialt
V f Mägsige
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DerjührlicheVerkaufvon viÞlen Hillionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Willkommens |

rLiehesgabe“

Aitbewährt.

gegen \FEusten, Heiïse rkeit,

À Verschleimung, Iufiucuz®

Man achte auf den Xdtdeuékcla
y

Ems‘

und weise Nachahmungen zurück.

Sanerkolt : Dillgurken
in, ‘einzelnen Tonnen UU. WaggogladungenZur  sofortigen Uu.

sDäteren Lieferung zm, PEE Sentguriiet,
Pie�fergurkea, ixed Pickles,
gurken, Erdbeer-
in Eimer von 10 und 25 Pfund laut Preisliste oíferiert

EB, KKrzywinski, Graudenz,
Sanerkohl- und Konservenfabrik. [14391
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Wa��erf�üchtige!-#a

Nur Hydrop 7 amtli giftfrei befunuven, bringt aarantiert
�<merzlo�eCEntleerung.An�chwellungenan Unter- u. Öder�chentel

�<winden,Atem wird leichter, Herz ruhig, Dru im Magen verliert
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GaswerkSchneidemühl.
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SEM 2tr,46,00 Mk
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i

in 1/2-P�d.rot. Pack.wie Thom, p.9/6 B13, 50 Mk.
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Seifen ver�ende niht unter 1 <Zeutuer, alles gegen ParereKa��eoder Nachnahme ab Brie�en. [8709
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Cta brik diret an Privera

- SChwetasch & Seidel - Spremberg NL. 18
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“25638
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Sraudenz
o geg T1859 gd

arent

—HarzerEvélrôilertTar;

u. Abdfängex, eiu �chöner
Vogel‘ 6rinat Freude in
jed. Familie n. 3. jed. Fe�t,a

Wü 3, 10,12, 15—20 Yi Zucht»
cib. a2 NE. verftauft geg.
Nachn,Leb. Ank. ILULLLHE,____ Graudonz, Wetd�el�tr.3.

Milchzentri]Uge
4 Tage zur Probe, Butter- 1.

Nähma�chinen. Teilzahlunggeit,
Fen�elau, Danzig,
Altitädt. Grabeu 64.

„Diadem“
der- neue�te

Mil entrahmer

Konkurrenzlos
in jeder Beziehung.

2 Jahre Garantie.
Kein Teuerungsauf�chlag.

Sofort litfecbar,
70 Ltr. Lei�tg.p. Std. 90 M.

130 ” " “1 1
160 ” e y rn 150

Vertreter für Neuenburg
und Untgegend:

Emil Rleinwäehter,
. Neuenburg.

”? "

70—89 Ztr. 1 i�e ¿erre

Male
offeriert zur �ofortigenNnpreiswert [857

Herrmann Münsterberger,
Danzia, MENN170
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Roman von Erich Frie�en.
x. Fort�ezung.] [Nachdru>®verboten.

Der kleine Mann klingelte �einemDiener, gab ihm An-
wei�ung,daß er während der näch�tenViertel�tundefür
niemaad zu �prechenjei und verriegelte vor�ihtshalberno<
die gepol�terteTür.

Dann folgte er der Aufforderung Lord Roberts’,neben
im GNzuBe #

;

„Er�t ein paar allgemeine Fragen, van der !

Wie �tegt'smit dem Ge�chüft24
O PAA

„Óm — nicht be�onders,Mylord—

„Sind veue Aftien in Umlauf ge�etzt24
„Nur wenige,

nicht mehr,“
:

„So fügen wir neue hinzu. Etwa
oder Lord Arthur Bu>kingham —“

:

_#J<h habe �chonalles ver�ucht;aber die Leute wollen
niht. Man i�tmißtraui�chgeworden, �eit man erfahren
hat, daß einer der Herren aus dem Direktorium �i< hat
be�tehenla��en.Außerdem muukelt man, es drohe Kriegs»
gefahr — und das drü>t den Wert der Uktien noh mehr
herunter. F< müßte ver�chiedeneAn�chaffungenmachen,
neue Reklamen in die Welt �eßen—“

di „Nun,jo tun Sie es doh!“ fiel der andere ungedul-
ig ein, : x

„Der Fonds i�t�ehrzu�ammenge�hmolzen,Mylord,“
„Wieviel i�tnoh da?“ E

E

al
„Kaum ein paar tau�endVfund Sterlingno@.
„Dann nehmen Sie neues Geld auf!“

„Sehr �chön!Aber jedermann hält die Hand fe�tauf

ce

1 dem Beutel.“

NachdenklichbliÆteLord Roberts auf die Spitzen�einer
G

�chuhe,
;

taheliienaut Soe bas! ; . - Was weine Sie, vas!

der Straaten — weun nun mein Name -obeuan auf der

«Li�teder Direktoriumsmitglieder „praugte? Wie?
i j dec tleine Mann in die Höhe.

„Wie elektri�iert�uhr
Das würdeMyulord — weun Sie das wollten!

EA neues An�ehenverleihen, -

Die Leute haben

uubedingtes BA zu IEE Was Lord Robertsers
"et tt! — Jagen Me.

j

greift,Ds efliged‘Lächeln,in das | �ih etwas wie

Spottmi�chte,umjpielte die Lippen des Engländers.
‘Gut. La��enwir �iedabei! Auch werde ih in ni<t

‘langerZeit im�tande �ein,�elb�teine größere Summei

e ün�ereSpekulation hinein�tekenzu können. Jh ge-
peuke. eine iehr reihe Ecbin zu heiraten,“

“

„Ah, gratuliere! Gratuliere!

Doch Lord Roberts wehrte mit einer ho<hmütigen
Handbewegung jeden weiteren Freudenausbruch des Direls
tors ab und meinte, foc�hendin die franlhaft fahlen
Züge vor ihm bli>end: VS

niht be�oudersfri�<haus. Sind ja fa�tweißgeworden in

den zwei Fahren!“ EA EEES

Adrian van der Straaten zu>te die Ach�eln,
Á

foll"�tetscepräjentieren — was bleibt da noh �ücsgs
liche Brot übrig?“

„Bei tau�endPfund Sterling Gehalt jährlih. Sie �ind

Ein bitteres Lachen verzerrte die zu�ammengekniffenen
Züge des kleinen Direktors, und �einetraurigen, blauen

Lugen hoben �i<hmit dem Ausdru> cines ge�chlagenen

Mit raujead Pjund Sterling die Rolle eines

närs�pielen— i�t ein �hle<tes Ge�chäft,Mylord!4

elUn�ian!“wehrte die�erfalt ab. „Wer befiehlt Fhner,

und Pferde halten. Sie

haben doh no<h Jhr Sczimmelgejpanu und den wei-
cädrigen Buy?“

„Wie geht es übrigens Jhnen, lieber Direktor? Sehen

Die gewöhnlichenSorgen des Lebens, Mylord.

€xtravagant, van der Straaten.“

Hundes zu denen �einesGöuners.
dts

als "Millionäraufzutreten? Nur elegant leben �ollenSie

„Nein, Zh habeHeldesvorfurzenabge�cha�it.s

als Kriegss<ilderer.
oeben bei Gébrüder Paetel in Berlin er�chie-

tienen er�ten Bandvon „E. T. A. Ho��maunsEund literari�chenEntwürfen“,der üderra�hend viel
rf

und auf�chlußreicheKunde über den als Men�chwie €

gleicheS Romantiker bringt,

[anne ori ung he
v “vou er ein Fragment au

ebert S518Si des Dichters Erlebni��eund Beobach-
lungen währendder Be�chießungDresdens Durch die Ver-

biündeten unter Schwarzenberg enthält. Am 25. Augu�t
einem Gefecht vor dem Pirnaer

Jn dem

|

1813 wohnt Hoffmann €

:
a

|

die Kugeln in unmittelbarer Nähe43 _Als aber
für rat�am, „mit vielex Schnel-

“

ligkeit dur< das Wilsdru�fer Tox zu Hau�ezu eilen.“

Schlage
nicderfallen, hält er es doh

|

| i��ezeigt die gleicheSeine Be�chreibung die�erErlebni��e
s

g

Cu UE mit der er �eineEE OTH darzU-

�tellenwußte. Das zeigt �i namentlich bei der Schilderung

�einesBe�u _des UN

i

tjelDesam 29. u�t und der
vorangehenden Begebenheiten des 26. Augu�t.Da erzählt
ert „Früh morgens 7 Uhr wurde i< dur< den Donner der

Kanonen gewe>t; ih eilte �ogleichauf den Boden des Ne-

benhau�esund �ah,wie die Franzo�enin geringer Entfer-
nung vor den Schanzen mehrere Batterien E hatten,

diemit�enenZ A Atri ge Fuße der Berge
�cranden, as e engagie| aS

nnte - ih deutlih bemerken, daß �ehr

is der weißenöfterreihi�he Kolonnenund ö�terreichi�che
Cro EN

�tarkeru��i�che
kenntlich)�ichvon den Bergen

Ct Waeeo dee anderm tie Mihr e
PeeneZ

8 HonHavi
dee n

die Schanzen, und nun wurde
fog

A Date es 2a grobem Ge�chüßgefeuert; der Ka-
nonendonner wurde �oheftig, daß die Erde bebte und die

ex�türmt,�owie die Preußen die Schanzen vox der Fried

rihs\�ladt — er�tereskonnte i< �chen. Die Nachricht kam,
-

(4

eintreffen würde, ich eilte da-

„Was ?4

Die Namen im Direktoriumziehen |

Sir Henry Morton

„Das Schimmelge�pana abge�chafft?Sind

Maun? Haven Sie un�ereÜbmaichungen vers

ge��en?Bilden Sie �i ein, daß Sie uner�eglih�ind,

Adrian van der Straatea? Huuderte würden�i< die

Finger le>en nah einec Stellung, wie i< �ieJhnen biete

— und Sie danken mir dur< Ungehor�am?
“

Noch tiefer zog der leine bla��eDirektor den Kopf

zwi�chendie Sultern Ein paacmal öffneteer deu

Mund, \{<loßihn jedoh �ofortwieder. Bis er �einemzu-

�ammeuge�unfenenKörpec mit Aufbieten all �einer

�chwachenKräfte cinen Nu> gab und herausplaßte:
* Annen Sie mir uiht eine fleine Gratification_bes

willigen,Mylord? Meine Frau und meine Kinder leidez,
a

No ord E �trengeZüge nahmen einen gönner-

n Ausdru> an, i

u

POrm —! Na, ih will �ehen,was �i<htun läßt ...

Wieviel Kinder haben Sie?“

„Sieben.“
\

2 Ñ j

So �o!... Nun, vor allen Dingen �orgenSie, daß

das Schimmelge�paun�ojort wieder zu Fhrer Verfügung
Und daun

beim Arm.

Sie verxcüd>t,

te! Wie Sie das anfangen, i�tFhre Sache.

aA Sie �ich�o oft wie möglih in dem Bucky! Des
Morgens bringt er Sie von Fycer Vohnmeng hierher ins

Bureau - - « daun machen Sie eine Rundfahrt bei Fhren
Ge�chäftsfreundenund den andern, die Aktien faafen
�ollen

— Sie wi��en�{<on! Und abends holt er Sie

wieder ab, um Sie nah Hau�ezu fahren. Ver�tanden?“
Adrian van der Stragaten �entteden Kopf. O ja, er

ver�tand�chon!Aber — aber — —

:

Und das Schimmel-„Und wer bezahlt den Bu>y?
ge�paun?“preßte er zögernd hervor. „Darf ih dem

Mylord ?“
N

Lord Roberts zog mißmutig die Augenbrauen zu-

�ammen, Eiuige Secuaden übeclegte er; dann erwiderte

er furz: ;

:

Das würde Verdacht erwe>ken, Mein Name ‘darf mit

�olchenÄußerlichkeiten, die nur Sie etwas angehen, gar

niht in Verbindung kommen . . . „ Aver ih werde Fhnen
zu die�emZweek eiue Anwei�ungauf meinen Bankier aus-

�tellen,“jügte er einlenkeud hinzu, als er Adrian van der

Straatens trüb�eligeMiene gewahrte.
Doch trotz die�esEuntgegenkommens blieb die Stimmung

des andern eine gedrü>tez nur widerwillig brachte er

�einênDank hervor.
Eine Weile �chwiegLord Nobert3; dann trat er dicht

an den în gebü>trerStellung verharrenden fleinen Direk-
tor heran und �agtein gedämpftemTone:

„S< will Fyuen noh etwas im Vertrauen mitteilen,
lieber van dec Straaten — etwas, das no< niemand
weiß, Ju, Europa gärt es, Bevor die�esJahr abge
laufen i�t,wird ein europäi�<herKrieg entfacht jein, wie
er no< nie in der Weltgejchichte exi�tierte.Sie wi��en,ih
bia iht uur „Weltrei�ender“zu „wi��en�haftlichenZwe>ken“
— wie wan allgemein annimmt. < rei�e vor allen
Dingen im Dien�t der engli�chenund ruj��i�heunRegierung,
um militäri�cheDinge auszukund�chaften.F< komme jetzt
direkt von London, und ih weiß, daß man dort alles
daran �egenwird, um �obaldwie möglich einen Weltbrand

zu entfachen, der die�endeut�hen Barbaren, die un�eren
Handel bedrohen, den Garaus machen wird. Das kanu

allecdings no< Monate dauern, und dieje Zeit mü��enwir
benügen,um un�ereGründung ho<h zu �{<hnellen— mit
allen Mitteln, hören Sie! Vorer�t werde ih morgen dea

gauzen Vormittag in Jhcem Bureau zubringen, Wenn

jemand ‘von meinec Anwejenheit Wind belommt, was gar
nichts �chadenwürde, �o�agenSie, Sie �uchten ‘den „be-
rühmten Weltrei�euden®Lord Roberts zu be�timmen,dem

Direktorium beizutreten. Jh hätte aber noh feine bin-
dende Zujage gegeben. La��enSie auh ein Wörtchen dar-

über fallen, daß ih bei der näch�tenZu�ammenkunftdes

Direktoriums eine Rede halten würde,die auf den gerade-
zu großartigenStand der Goldmineu-Ge�ell�cha�tFortuna

Ent�egt faßte Lord Roberts den Direktor

Wagenbe�ißer�agen,daz er Jhuen die Rehuung �hid>t,|.

hinwei�t!“

el neue }

Mit Hilfe eines

ESauf die Terra��edes Brühl�chenGartens an der großen
rüde. Um 11 Uhr kam der Kai�er auf einem kleinen, fal-

ben Pferde über die Brücke �<hnellgeritten — es war eine

dumpfe Stille im Volk — ex warf den Kopf“heftig hin und

is und hatte ein gewi��esWe�en,was ih noch nie an ihn
emerkte — er ritt: bis vors agé �tiegaber nur wenige

‘Sekunden ab und ritt wieder an die Elbbrücke, wo er, um-

eben von mehreren Mar�chällen,�tillhieli. Die Adjutanten
prengten ab und zu und holten Ordres, die er allemal in

kurzen Worten, aber �ehrlaut erteilte — er„nahm �ehrhäu-

fig Tabak und �chautenoh häufigerdurch ein kleines Ta-

�cenper�pektivdie Elbe herab. Die Garden kamen im Dop-

pel�<rittüber die Brücke und eilten, na<hdem �ienur �ehr

kurze Zeit auf dem Plab vor dem Kai�er gehalten, zu den

Toren heraus, F< rig pias
weil der Brühl�che Garten

be�eßtwurde, und ging wieder auf mein Ob�ervatorium.
Zvi�Gen4 und 5 Uhr donnerten die Kanonen am heftig�ten
— Slag auf Schlag — man konnte die Kugeln �au�en

hören, i< bemerkte es zuer�t,man wollte mir es aber nicht

�auben,gleich darauf �türzteaber in einer Entfernung von

höch�tens25 Schritt eine Feuermauer von einer Kugel ge-
i

und nun dar
es wpdIflâr,datGe�chüßeau¿e Stadt gerichtet wurden. Wir’ gingen herab, e

Beeitbalthen jeßt lebensgefährli<h wurde, Eben wollte

ih in meine Haustüre treten, als zi�chendund pra��elndüber
meinem Kopf eine Granate weg�uhr‘und nur 15 Schritte

weiter vor der Wohnung des Generals Gouvion St. Cyr

wi�chenvier SL ulverwagen, die eben zur Abfahrt

dereit�tanden,n ederfiel und �prang,�odaß die Pferde fich

bäumend Reißaus nahmen. Wenig�tensdreißig Per�onen

�tanvendaneben auf der Ga��e,und außervem, daß die Pul-

Pete, P'LenldteWe, mnienagef LinBeni e, wurde kein Men�ch, keinVette
wo die Stücke der Granate

troffen ein,

; i iflich,
e�chädigt;es i�tunbegreiflich, i

vd, da in un�erem Hau�enur ein ganz unbe-
�rächtlichee

efunden wurde, welchetdie Fen�terladendes

Un�erenStoctwerkszer�chlagenhatte und in ein unbewohn-

. Mut în Lebensgefahr, �oüber�teht�ichalles be��er!“

ï

�len War.*

Wenas�inutendarauf kam eine zweite Granate an

ein Stück vom Dathe des gegenüber�tehendenCa-und riß

Nr. 272
20, November 1915.

„Eine famo�eJdee, Mylord !“ '

„Ja, eine famoje Jdee, die un�er Unternehmen plöß-
lih in ungeahnte Höhen �<hnellen�oll.“

„Wenn es aber doh niht verfiuge, Mylord? Weun
die Sache doch �chiefginge?“

Ein bö�erBlik �treifteden kleinen Direktor.

i E
alte Unke — was fällt Jhnen' deun �hon wieder

ein?“

„Jh — ih für<te manchmal, alles Blendwerk ver«

fängt niht mehr. Das Publikum wird na<h und nach
gewißzigt—“

Was meinen Sie damit ?“ \

Lord Roberts? Finger griffen na< einem Ro>knopf des
fléinen Mannes vor ihm, indeß �einegrünlih �chilleruden
Augen �ihhiminbohren zu wollen �chienenin das bla��e,
äng�ilicheGe�iht. „Jh �agteJhuen vorhin �chon:es gibt
Mäaner, die viel be��erfüc die verautwortungsreiche Stel-
lung eines Dicektors der Goldminen- Ge�ell�chaftFortuna
pa��en,als Sie, Adrian van der Straaten ,. , . Denken
Sie an Jhre Frau und Jhre Kindec!“

Noch mehr fui>te der kleine Mann zu�ammen.
„Jh denke �tetsan meine Frau und meine Kinder,“

murmelte er gepreßt.
„Daun werden Sie au< tun, was i< Jhnen befehle,

Jh �prechevielleicht bald einmal bei Fhnen zu Hau�e
vor. Sie wohnen do< no< in dem kleinen Hauje in
Wynberg?“ i

Za, Mylord.“
Weiß Jyre Frau ctwas von

vFortuna“?“
:

„Nein, Mylord,“
„Sie häit aljo Sie für den Leiter des ganzen Unter-

nehmens ?“

„Sie wiin�chenes ja �o,Mylord. Meine Frau wun-
dert �ihzwar oft über meinen �teteuGeldmaugel, da i<
doch ein jol<? großer Unternehmer wäre —“

„Van der Straaten!“
/ unterbra<h ihn Lord Roberts

ha�tig,indem er �einenStuhi ganz nahe an den andern

heranrüd>teund �eineStimme zum Flü�terton dämpfte.
„Jh will Sie von allen Sorgen befreien, will Jhuen Geld
zukommen la��en,�ovielSie brauchen. Aber —“

„Uber?“wiederholte der andere äng�tlich.
„Sie mü��enmir dafür eine fleine Gefälligkeit er»

weijen.*

\<hwieg und du>kte �i<hno<

meiner Stellung zur

|

Adrian van der Straaten

mehr zu�ammen. Er kannte die Art der „kleinen Gefällig-
keiten“, die Lord Roverts bei jeder Gelegenheit von ihm
verlangte, nur zu gut |

2
„Nun?“ drängte

"

der Engländer in ungeduldigem
one,

„F< denke man<mal, es wäre be��er,iG — i
Van der Straaten �to>teund �uhr�i<hüber die ge

lichtete Stirn.
„Na, was denn? Neden Sie do aus!“ EA
«O uicht, ni<hts, Mylord. Es war nur ein �ol)!

dummer ‘Gedanke von mir. Man wird ein bis<hen ners

Le
wenn

MasA ¡enZahlenreihen zu tun
at... Worin be�teht al�o diesmal

fälligteit-?*Í

ht alj al die „fleine Ge

„Davon ein andermal, lieber van der Straaten!

Pre parrate ts leut�elig.„Übrigens0
einen mir tat ich überarbeitet zu �ein. .,

i

Jhnen eine Hilfe geven —“
I id MIO

Verwunderthob der kleine Direktor den Kopf.

VEps Ee Hilfe?“
a nen jungen Mann mit offenen Augen undFlaremBli>, der Sie entla�ten und A E N hur

�einefri�cheTatkraft gute Dien�telei�tenwird. Fh brauche
nicht hinzuzufügen,daß JFhrer Stellung durhaus fein
Abbruch ge�chieht. Der junge Maun i�tvorläufig in allem
JFhr Untergebener —“

Z (F. f.)

Odol zurZahnp�iege
girrgi�hen Hau�es weg und drückte drei �ter der oA

elas(des Zwi�chen�tods)zu�ammen,daß i A
ie Ziegel�teine pra��elndauf die Ga��e�türzten — bald

darauf �ieleine dritte in die Nebenga��ein ein Haus, und
es war mir klar, daß eine Batterie gerade auf un�er Stadt-
viertel �pielte. Alle Bewohner des Hau�es — Frauen —

Männer — Kinder, ver�ammelten �ih auf der gewölbten
�teinernenTreppe des er�tenSto>s, die aus der Richtung
der Feu�terjag!Da gab es bei jeder Explo�ion der jetzt
häufiger,doh in größerer Entfernung hineinfallenden Gra-
naten ein Jammern und Wehklagen! — Nicht einmal ein
Tropfen Wein oder Rum zur Herz�tärkung— ein verdamm-
ter, äng�tlicherAufenthalt — i< �{li< lei�ezur Hintertür
heraus und durch Hintergäßchen zum Schau�pielevKeller,
der auf dem Neumarkt wohnt — wir �ahenganz gemütlichmit einem Gla�eWein in der Hand, zum Fein�terheraus,
als eine Granate mitten auf dem Markte niederfiel und
plate — în dem�elbenAugenbli> fiel ein we�tfäli�cherSol-
dat, der eben Wa��erpumpen wollte, mit zer�chmettertem
Kopf tot nieder und ziemli< weit davon ein an�tändigge-
kleideterBürger, Die�er�chien�ihaufraffen zu wollen aberder Leib war thm aufgeri��en,die Gedärme hingen heraus,
er fiel tot nieder. Fünf Minuten �päter ritt der Kai�erüber den Neumarkt, gerade wo der Bürger
dem Pirnaer Tor. Noch drei Men�chenwit 2 nN '

verwundet. Der
u�pielerKeller ließ �einGlas fallen —

|

/

meinige aus und rief: „Was ift das Leben! Nichtbasbiß-
<en glühendEi�en ertragen zu können, �{<wa<i�t die
men�{hli<heNatur! — Gott erhalte mir die Ruhe und ‘den

Nun
folgt eine re<t hoffmänni�cheSzene, wie die Hausgeno��en

gimBiwak auf der Treppe e��enund trinken un ihnennte
em Donner der Kanonen und dem Pra��elnder Granaten

peinfröhlicher,
guter Humor aufgeht, der immer der Nach-

ang einer durch Gefahr exalt;erten Stimmung i�t.“ Es i�t
bedauerli<, daß Hoffmann �eineSchilderung der „drei ver-
hängnis8vollenMonate“ — �o lautet der Titel des Frags}
ments = nicht zu Ende geführt hat,

CESE ha

Sence von der�elben Granate hart



RE
LA
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Ffüx die

Eien eingerichtet, in dem

_ gezogen werden, und einige 20 Meldungen biegen weiter

bor, ein be�cheidener,aber vielver�pre<henderAnfang.

Königl,

DD Ï
oder einen Arm verkoren haben, be�onders viel Leute be-

Für den

Monat Dezember
werden jezt �honBe�tellungenauf den „Ge�elligen“
zum Prei�evon

$0 Pfenn'g
von allen Po�tan�talten und Brfieftr&geru an-

genommen. Dur den Briefträger frei ins Haus
gebracht 14 Pfg. mehr.

Für Graudenz nimmt un�ereGe�chäftsfelle(Fern-
�precher50 und 850) Abonnements für Dezember zum
Prei�evon 75 Pfg. entgegen.

Æeueintretende Abonnenten erhalten die bereits er�chienenen
__Fort�ezungendes laufendenRomans „Um. rotes Gold“ von

Erich Frie�enko�tenlosnachgeliefert.

Die zum Heere einberufenen Le�er können
�ichden Weiterbezug des „Ge�elligen“durch

_Feldpo�t-Abonnement
�ichern.Der BVezugspreisinkl. 40 Pfg. Um�chlaggebühr

für die Feldpo�tbeträgt pro Monat 1,20 M., für ein

Vierteljahr 5,60 M. Die Be�tellungkann bei der Feld=
po�toder �eitensder Angehörigenbei dem näch�tgelegenen
Po�tamterfolgen.

:

Auch un�ereGe�chäfts�tellei�tgern bereit, Feldpo�t=
abonnements zu vermitteln. Mit der Be�tellungbitten
wir gleichzeitigden Betrag (für 1 Monat 1,20 M., für
{ Vierteljahr3,60 M.) einzu�enden.

Die Be�tellungmuß die genaue Udre��edes Beziehenden
enthalten; Name, Dien�tgrad,Armeekorps, Divi�ion,Regiment,

RRS
oder Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron,

otonne,

Ge�chäfts�telledes „Ge�elligen“.

Kriegsinvaliden-Handwerker-
HAusbildung.

Wie wiederholt vbérichiet,hat ‘das �tellvertretendeGe-
|

terallommando des 17. Ármeckorps, als er�tes darin vor-
j bildlich vorgehend, Für�orge da�ür getroffen, kriegsbe�chä-

Vigte Soldaten, die �on�tals FZnvaliden herumgehen müßten,
zu brauchbaren, erwerbsfähigen "Handwerkern heranzubil-
den, Die�er Ver�uchi�t�on heute als gelungen zu be-

“_tracien, wenn er au< no< in den er�tenAn�ängen�teckt.
In einer geräumigen Barackenanlage zu Danzig, in

der �on�tuo< Hunderte von Ökonomiehandowerkernbe�chäf-
tigt �ind,i�tein großer, heller, luftiger, gut exwärmter Raum

j | :

�iefür ‘das
Schneider-, Schuhmacher- und Saülergewerbe mit be�tem
Ex�olgeangelernt werden. Als die�ezunäch�teinzigartige
Werk�tätteam 26. Juni d. Js. eröffnet wurde, waren es
guer�tvier invalide Bewerber, die �ichwieder �elb�tändig
machen wollten. Es be�tandein allgemeines Mißtrauen
dahin, daß den Leuten, die vou hier wieder erwerbsfähig
gemachtwerden �ollten,ihre Fnvalidenrente jeht oder �päter
gelürztwerden fönnte. Die�e Be�orgnis i�t volllommen

unbegründet.Die Rente geht weiter, und außerdem erhal-
ten die Leute während ihrer zweijährigen Ausbildungs3zeit
cinen Tagelohn von 3,590 Mark, wovon nur die Ortskranken-

Ta��enbeiträgeabgezogen werden, während über die Ver-

p�lihiung zum Kleben von Funvaliden- und Altersver�iche-
rungsmaxrken noch Verhandlungen �chweben,wobei zu. erwar-
ten �teht,daß eine Erwerbsunfähigkeit bis zu 6673 Prozent.
die�eVerpflichtung aus�chließenwird. Die�ere<hillichenEr-

örterungen �indnicht ganz ohne Bedeutung, zumal in den

Kriegsbe�chädigten-Wek�tättenniht nur Angehörige des
17. Armeekorps, �ondern auch des 20. Korps be�chäftigtwer-

den, die�eAngehörigen, be�onders bei den Erfaßre�erven,
�ichaber aus den ver�chieden�tenProvinzen, au< aus dem

We�ten rekrutieren. Es �indda aber Ausgleichsverhand=-
lungen nicht uur zwi�chenden Militärbehörden, �ondernau<
den ver�chiedenenLande2-Ver�icherungs8an�taltenim Gange,
kann es do< dem O�ten nur genehm �ein, �i<hHandwerker
na< Mögslichkeitzu erhalten bezw. zu erwerben.

©“

Inzwi�chenkonnten etwa 50 Leute zur Ausbildung heran-

Die

anlernenden Kräfte zur Ausbildung hat natürlich in er�ter
Linie die Militärverwaltung aus ihren Krei�en ge�tellt;�ie

hat aber au< mit Unter�tübung der Handwerklskammer
|

fl

Zivil-Handwerksmei�terund weiterhin au<h Die Fortbil-
dungs�chullehrerherangezogeit, und jo erhalten die Kriegs-
be�chädigteninnerhalb einer täglichen acht�tündigenArbeits-

zeit nicht nur eine tüchtige Berufs-, �ondernauch einege-
diegene Ge�chäftsausbildung,die. fie in die Anfangsgründe
des kaufmänni�chen Rechnens, der Buchführung, der bürger-

“_lihen Ge�jegeskunde,�oweites für Handwerker nötig i�t,
u�w. einführt.

:

: aME
Die ioiedder jet be�chäftigtenLeute �indnicht frühere

Handwerker, es Hefinden �ih unter ihnen auffallend
‘viele Landarbeiter, die aber �päterauf ihr ländliches Heim |

zurü>ehren und dann dort auf ihrem kleinenAnwe�en,da

�iedur< Verlu�teines Armes oder Beines ihrer früheren

Tätigkeit entzogen �ind,�ichals Handwerker ernährenwollen.

Daraufhin zielt au die Ausbvilduna. Wenn die Leute au<
gegenwärtig nux für militäri�chen Bedarf, Reparatur- und

Neuarheiten, tätig �ind. �owird doch auch der Ausbilduna
für den künftigenZivilberuf hin�ichtlichMaßnehmen,Zu�chuei-
den u�w.be�ondereAufmerk�amkeit gewidmet. Jm übrigen

‘i�tallerdings auch die Militärbehörde bereit, jedem Kriegs-
be�chädigten�päterhindauernde Be�chäftigunain ihren Öko-

_ nomiehandwerker�tättenzu geben. Eine gewi��eKonkurrenz
Ge�tand und be�tehtjevt z.B. no< in Danzig, indem dieEi

Artilleriewerk�taitund die Königl. Gewehrfabrik
< als ungelernte Arbeiter mit einemE, auKriegsbe�chädigte

dort aber
Tageloha von 4 M. bis 150 M. be�chäftigt;
bleiben �ie�tetsnur

Hall 1
R

Möglichkeit, �ich�elb�tändigzu machen. Es i�tvon be�on
derer Wichtigkeit, daß vie�eErkenntnis au< in immer we?
tere Krei�eun�ererKrieasbe�chädiatendringt. Ju der Day
ziger Werk�tattwerden bisher neben Leuteu, die ein Bein
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Handlanger und haben �omitniht die

(Mä�tigt,die dur gefähriiche Kop�verlezungen Nerven-

zerrültungenerlitten haven und davon wohl dauernd einen

WeinenRück�chlagbehalten werden. Aver auch Leute mit

BUNgen-,ja �ogar Herzverlezungen, die natürlih dauernd
44s Invaliden anzu�prechen�ind,befinden �ichdarunter. Sie

m�jener�tallmählich an vas äußere Handwerksgetriebe, das
Hämmern, Feilen, Rattern der Ma�chinen u�w. gewöhnt
Werden, aber es geht. Für die Ausbildúng der Leute i�tes

auch von ve�onderemWert, daß �ieu. a. mit den Stoffen,

�tellung,Bearbeitung und Beurteilung von Wolle, Baums

�on�tnoc gibt, ,

Alles in allem i�tes cine geradezu mu�terhafteOrgami-
�ationvon hoffentlich �egensreich�ienFolgen, zumal hier
Militâr- und Zivilverwaltung, öffentliche und private Für=
�orge�elb�tlosund mit größtem Intere��e Hand in Hand
arbeiten. Die Oberleitung der Werk�tättenliegt in Den

Händen der Herren Ober�t Fließ und Hauptmann Ruge,
denen Herx Sanitätsrat Facobi' zur Seite �ieht.

:

Fus der Provinz.
Grauden z, 19. November.

= Störungen in dex Fern�pre<leitung.Der Schnee-
�turm,der ge�ternden ganzen Tag über anhielt, hat in den
Fern�prechleitungen �chwere Schäven angerichiet. «Fi

Graudenz waren in mehreren Straßen die Telephon»
drähte geri��enund damit vie Verbindungen unterbro<en.
Der Fern�prechverkehrnah Danzig, Bromberg und Berlin

wax noch heute früh unterbunden. Fm Laufe des Tages �ind
die Störungen größtentoils wieder b-hoven wordon.

— Ein ko�tenfreierAusbildungslehrgang für Desinfel-
toren wird in der Zeit vom 6. bis 15. Dezember beim Königl.

Medizinalunter�uhungsamte in Danzig �tat!�inden.Per-
�onen,die das 45. Lebensjahr über�chrittenhaben, dürfen zu
dem Lehrgang nux mit vorheriger Genehmigung des Regie-
rungsprä�identen zugela��enwerden.

— We�tpreußi�<heHerdbuchge�ell�haft.Die We�tpreußi-
�chenHerdbuchzüchter veran�talten wiederum eine größere
Zuchtvieh�chaumit Auktion am Freitag, den 10. Dezember
iv Danzig. Es �ind hierzu angemeivet: 19 hochiragende
Kühe, 56 tragende För�enund 64 Bullen. Es wird hiex jedem
Züchter und Landwirt Gelegenheit geboten, gutes Material
preiswert zu faufen. Die Auktion findet auf dem Schlachl-
und Viehhof �tatt;die Verladung der gekaufien Tiere wird
von der Ge�chäfts�telleaus bewirkt. Verzeichni��ewerden ab
1. Dezember von der Ge�chäfts�telle,Danzig, Gr. Gerberga��e
12, fo�tenlos ver�andt.

Thorn, 19. November. Von einer Lolomotive über-
fahren und getötet. Der aus Danzig gebürtige Musketier

Minge vom Ex�ah-Bataillon des Jnfanterie-Regiments
Nr. 21, der zur Bewachung der Gefangenen kommandiert
war, die zurzeit auf der Linie Thora—Bromberg mit der

Legung eines neuen Gelei�esbe�chäftigt�ind,wurde bei der

Einfahrt zum Thornex Hauptbahnhof von einer nah BrouUt-

berg fahrenden Lokomotive überfahren und getötet.

LQ Marienburg, 19. November. Stadtveroronetenwahlen,
In dex 1. Abteilung wurden gewählt Kau�manun Flatauer,
Ju�tizrat Benz und Kaufmann Faruslawskly uU!

ver�torbenen Apothekenbe�iverLehmann Zaugewerksmei�ter
Klein, in der 2. Abteilung Ga�twirt Anton Kühn,Photograph
Schwarz, Konditoreibe�izer1 Sprengel und Ti�chlermei�ter

Ziemann und für den zum Stadtrat gewähltenDeichin�,-+l

tor Gram�e Zahnarzt Kupke und in der 3. Abteilung SchuhH-
macher-Obermei�terBühlow, Hausbe�izerEntelmann, Kauf-

mann Tiede und Baugewerks3mei�terSchenk, Die Wahlbe-
teiligung war �peziellin der 3. Abteilung öußer�t�{<wa<h.

Konitz, 19. November. Jubiläum des Konitzer Gynt-
na�iums. Das Konizer Gymna�iumfeiert am 27. November

d. Js. das hundvectjährige Be�tehenals anerkanntes pr u

ßi�hesGymna�ium. Eine dem Koniher Fe�uitenkollegange-

aliederte höhere Schule be�tanddort �chon�eitdem Fahre
1€23. Dem Ern�tder Zeit ent�prechendi�tvon einer bei dera

artigen Érinnerunasfe�ten üblihen größeren Feier abge-
�ehenworden. j

y

;

Ortelsburg, 19, November. Paten�chaftfür ven Laund-
[reis Ortel8burg. Die Landwirt�cha�tskammer für
Die Provinz Po�en hat auf Er�uchendes Landesökonomie-

Kollegiums die Für�orge für den durch den Ru��eneinfall
�chwerge�chädigtenLandkreis Ortelsburg übernommen.

Til�it, 19. November. Vom Bruder er�cho��en.Fun der
Wohnung des Arbeiters Riemann, im Hau�eBerg�traße 19a,
hatte der Vater, zurzeit Schachtmei�terbei den Armierungs-

arbeiten, �einDien�igewehrin eine Zimmerede ge�tellt.
Während �einerAbwe�enheitlud der 12jährige Sohn Her-
mann das Gewehr mit Patronen, die er aus der Patronen-
ta�chedes Vaters genommen hatte und bedrohte �cherzhafter-
wei�e�einean der Tür �tehendeSchwe�ier. Plötlich krachte
ein Schuß und das Ge�choßging der 14jährigen Schwe�ter
Ella dur den Kopf. Das Mädchen war jofort tot.

e Mogilno, 19, November. Jun der Stadtverordneten-

�itzungwurde be�chlo��en,�ämtlichenKommunalbeamten der

Stadt cine Teuerungszulage von 15 bis 30 Mark
monatlich, rückwirkend vom 1. Oktober d. J3., zu gewähren.

Für die ärmereBevölkerung der Stadt findet jet alle 14

Tage an einem Wochentage der Verkauf von Schinken, ge-

räuchertem Spe> und Ger�tengrüße�tatt.
'

Sped, das Pfund
iir 1,80 M., wird nur gegen Speckmarken zur Erlangung

von drei P�und abgegeben
|

H Landsberg (Warthe), 19. November. Eine Kircben-

tür zum Nageln wird un�ereStadt in näch�terZeit erhalten,
und zwar in einem Turme der St. Marienkirche. Das Innere
der Tür i�tals -Ehrentafel für die gefallenen Landsberger
geda<t. Genagelt wird ein dort angebrahtes ei�ernes

Kreuz.
#
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Verschiedenes.
= Strenge Maßnahmen gegen Höch�tpreislüber�chrei-

tungen. Die Preisnotierungen des Berliner Schlachtvieh-
maltes vom Sonnabend haben ergeben, daß in einzelnen
Fällen A

Über den ge�etzlichenHöch�tpreishinaus
bezahlt worden �ind.Es gilt dies für die geringeren Sorten

im Gewicht von unter 80 Kilogramm. Der Vorgang wird

damit begründet,daß manche Flei�cherBerlins unter allen

Um�tändenbemühtgewe�en�eien,Schweine zu erhalien, um

ihren Verpflichtungen auf Grund be�tehender Lieferungs-
verträge gere<t werden zu können. Eine �olcheEnt�chul-
digung lann aber vor dem Zwange des Ge�etzesnicht�tand-

halten und es i�tdaher an die Direltion ves Vich- und

S<hlachtho�esvom Berliner Magi�trat die Anordnung er-

aangen, Zuwiderhandlungengegen die Be�timmungen des

Höch�tpreisge�ezesin jedem. Falle zur �rafrei-
lihen Verfolgung zu briugen. Die Straf
2uzeige wird gegen alle Beteiligten gerichtet werden.

Mit PER
Schärfe werden die zu�tändigenStellen gegen

e LadenE Höch�tpreisge�eßesver�toßen. -

die �iebearbeiten, vertraut gemacht werden, mit der Her=

wolle, Seide u�w.,mit dem Gerben von Leder und was es j

und für Den

f fragen un�eres Zeitalters,

<lähter verfahren, die gegen die Vors

— Der dreifache engli�cheSolvat. Die Fälle von Ner-

venerlraniungen, verbunden mit Verlu�t des Gehörs uno

Sprachvermögens, die in der engli�chen Armee auj��alleno

häufig �ino, haben bereits zu den merkwürdig�ten Abena

teuern und Verwech�lungsge�chichtengeführt. So tommt es

ô�ters’vor, daß die Jdentität eines mit ge�törtemSinnes=-

vermögen aus dem Felde zurüc>getehrtenSoldaten infolge
der mangelhaften Organi�ationnicht fe�tge�telltwerden taun.

Ganz hejonders merîwürdig i�t�olcheine Suche na< der

e<ten Per�önlichkeit, die gegenwärtig die Militärbehörde
,

von London be�chäftigt.Man fand einen Tommy in jänta
| merlihem Zu�tand an einer Straßene>e, und als man den

Zu�ammengebrochenenin ein Lazarett gebracht und ge�tärkt
hatte, erwies �ich,daß der Patient Sprache und Gehör ver=

loren hatte. Fn Ermangelung von Militärpapieren �chien
es unmöglich, auf die Frage nah „Nam’ und Art“ Antwort
zu erhalten. Darum wurde der Soldat photographiert und

das Bild in �ämtlichenLondoner Zeitungen veröffentlicht.
Hierauf meldete fich alsbald eine Frau Bolton, die den Sol
daïen als ihren im April als vermißt gemeldeten Gatten
James Bolton erkannte. Sie erklärte,daß James �eit 4

Jahren mit ihr verheiratet jei und daß �iezwei Kinder von
ihm Habe. Aber bald darauf er�chienein Schuhmacher naa

mens Walker auf dem Schauplay der Ereigni��e. Er um-

armie- den vermeintli<céènJames Bolton und erkannte ihn
als �einenSohn Herbert Walker. Um das �{wierige Pro-
blem zu lö�en,forderte man nunmehc den

-

geheimnisvollen
Soldaten, de��engei�tiges Befinden �ih gebe��erthaite,
�<riftli<auf, �einen Namen bekannt zu geben. Doch all
gemein wurde die Verblüffung, als der Soldat auf einen

Bis jezt i�tes der engli�GenMilitärbehörde noh nicht ge=
lungen, das Geheimnis aufzuklären.

:

__— DexHa�eals Arzt. Auch in der Heilkunde, nicht nur
in der Küche des Altertums, jpielte der Ha�e cine große

Rolle. So glaubte man, daß der Genuß von vielem Ha�en-
flei�<das Blut di> mache. Zur Heilung von Js8<hias
band man �ihHa�enläufean die Hü�ten; wolte aber �oein
alter Grieche oder ‘Römer �einPodagra loswerden, vann

mußte er �chonauf irgend eine Wei�eeinen lebenden Ha�en
in jeine Gewalt bringen, dem armen Tiere ein Bein ag bz

reißen und dies �tändigauf �einemKörper tragen. Wer
�ichvon Sommer�pro��en und Leberfle>en befreien
wollte, �trich�i<hvas noh warme Ha�enblutauf. Es joUll
�reili<hvorgekommen �ein,daß �olcheSchönheits�ehler der

Einwirkung au< die�es Mittels troßten. Dann ver�uchte
man wohl �eineSchönheit im allgemeinen dadurch zu heben,
daß man öfter Ha�enbraten aß. Gegen das Aus �allen
der Haare wurde der Kopf des Ha�en,mit Bärenfett ge-

rö�tet, �ehrempfohlen, eben�o vorbeugend gegen Zah n-
�<hmerzen. Ein angeblich ausgezeichnetes Mundwa��er
�tellieman her, indem man die A�cheeines Ha�enkopfesuit
Narde par�ümierteund dies Pulver in Wa��ertat.

tenes Gehirn brauchte man gegen nervö�es Zittern, zer�toße=-
nes gegen die Schmerzen, unter denen die leinen Kinder
beim“ Zahnen oft �oarg „leiden. Fieberkranken band man

ein Ha�enherzauf den Körper. Die Lunge wurde verordnet

bei Tränenfi�teln mit Weihrau<hin Weißwein,ge�alzene
Lunge bei Fall�uht. Durch alte, in Wein aufgelö�leNieren

�uie man Bla�en�tein e abzutreiben. Mit Hilfe von

Ha�enlab aber glaubte man, �ogar Splitter und Ge�cho��e
‘aus dem Körper entfernen zu können. Uebrigens �chäßten
auch �choudie Alten das Ha�enllein, namentlich von dem

�og. Schwalbenha�en. Als delikate Vor�pei�ereichte man

Die in Blut gekochteLeber mit den Eingeweiden. Ha�en
milch gali geradezu als Schlemmergericht bei den an�pru<hs-
voll�ien Fein�<hmec>ern.Einer der vetühmte�ten Kochkün�t-
ler des Alteriums, Arche�tratos, erklärte es als! vic

i

zubraten, �onder”�oauf die Tafel zu bringen, daz das Blut
beim Zerlegen y! zuslaufe. Der �og.engli�he Ge�chmack
war al�o auc ¡4 atals �c<onbeïannt und in be�timmten
Krei�enbevorzugr. Ja, Arche�iraiós erklärte, die anderen

Zubereitungsarten �eien der Ernährung ‘gar ni<t wert;

namentli<h bei der Verwendung von Oel- oder Kä�etunken

geriet der Braten �icherin den Veroacht, ex fiamme vom —

_Dachha�en.
?

:

\
:

Bücbers<au,
= Dex europäi�cheKrieg unv der Welikrieg.Hi�tori�cße

Dar�tellungder Kriegsereigni��evon 1914/15. Von A. Hem-=
berger. Mit vielen Jllu�trationen, Porträts, Karten, Plänen.

40 Ffennia. (A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.)
Bisher35 Ge�teausgegeben. (Die Hefte 1 bis 20 bilden deu
er�tenBand des �chönausge�tatieten Werkes, der in Oria-
nal-Einband 10 Mark to�tet.) Von A. Hembergers „Der
europäi�cheKrieg und der Weltkrieg“liegen nunmehr die

Hefte 31——35vor und be�tätigenvollauf, was bi3her Emp�eh-
lendes über die�es ausgezeihnete zeitgenö��i�che Ge�chichtê-
werk ge�agtwurde. Dem Fort�chreitender giganti�chenEr-

eigni��efolgend, bemüht �ihder Verfa��ermit Erfolg, dem

Le�er ein klares und außerordentli< fe��elndesBild vou

größter ge�chichtlicherTreue zu entrollen und der ge�tellten

diejer großen Zeit durchtwvehti�t,gere<t zu werden. Troß-
dem der gewaltige Stoff, der immer no< an Umfang zut-
nimmt, außerordentlich�{<werzu bewältigen er�cheint,i�t

durch ge�c<i>teAnordnungund Gliederung cine überra�chende
über�ichilichkeiterzielt, die eben�owie vie ab�olute hi�tori�che
Treue und die lebendige Art der Schilderung alle Anerken-
nung verdienen. Ausgezeichnetes Kartenmaterial und ge-

advolle Jllu�irationen,�owiedie gediegeneAus�tattung
unter�lühen das Be�treben,ein Werk von bleibendem Wert
zu �chaffen.

— Afrikani�cheKöpfe von Carl Peters, Sammlung
„Männer und Völker“ (Verlag Ull�teinu. Co.), 1 Mk. Die�e
Schrift von Carl Peters führt mitten hinein in die Macht-

Welikriegbedingt i�t. Die Umwandlung des �<hwarzenErd-
teils zu europäi�chenSchutzgebieten, wie �iewährend des 19.

jeiner Form ganz per�önlichenBuches. kennzeichnet einige
der Männer, die als Herr�cherüber große Reiche, als Er-
oberer oder For�cher in der Ge�chichtedes neueren Afril@
hervorgetreten �ind: Paul

Krüg :

Emin Pa�chaund Leopold, König der Belgier. Die Schick-

�aledes /Buren�taats vom Freiheitskampf gegen England
bis zur Unterwerfung, von Krüger bis Botha, werden in

einer vackenden Zu�ammenfa��ungdargeitellt.

Zettel einen dritten Namen — Herbert Fohn�on — �{rieb.

Geora-
-

Art der Zubereitung des Ha�en,das Flei�chnicht an vur&-i

Das Werk er�cheintin zehntägigen Heften, Großottavformat, -

Aufgabe, ein Werk zu �chaffen,das von dein glühendenOdeut

deren Ent�cheidung durch den *

Jahrhunderts �ichvollzog, i�tder
DGR

des auch in

Krüger, Cecil Rhodes, Menelik,

E
Z
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rT IMEIDAO nDORCOD ASEA ARES
Das nach dem Kra�twagenführerEric Ni kel aus Graus

|

denz, geboren am 10. September 1888, unter „dem 4. November
1915 erla��eneAnfenthaltser�uchen tit erledigt. [S015

Graudenz, den 15. November 1916.

König!i<es Amtsgerit,

Ste>briefserlcdigung.
er im Ge�elligen Nr. 107 am 8. Mai 1915 erla��eneSte>-

briefbete, Dieb�tahleines Pferdes zum Nacteil des An�iedlers
Lucht in Brie�en, Kreis Schwe, i�t erledigt. (9033.

Graudenz, den 16, November 1915,

Dex Er�te Staatsantwatt.
er wang8voll�tre>ung�ollen die in Blum?feldeEa ARSbuche von Blumfelde Blatt 72 und 109 zur

Zeit der Eintragung des E ao Varner tes a) Blatt 72: auf

denNamen des Ve�ibers Ae Narloc< und �einer Ehefrau
Maria zua geb. Schweda kraft allgemeiner Gütergemein�cyaft,
b) Blatt 109: auf den Namen des Be�ivers Jo�ef Narloch
‘eingetragenenGrund�tüdeain

11, Dezember 1915, vormittags 11 Uhr
dur das unterzeihnete Gericht, an der Gerichtsitele, Zimmer
Nt. 31, ver�teigert werden.

Blatt 72 i�t12,69,06 ha groß, be�tehtaus Scheune, Wohnhaus
mit ge A Ställen und Acer, mit 2,22 Talern Reinertrag
und 24 Mark CGebäude�teuernubung3wert Artikel Nr. 85 der
Grund�teuermuttecrolleund Nr. 40 der Geb ände�teuerrolle.Blatt 109 eine Wie�e, i�t 47,94 ar gros, mit %/100 Talern
Neinertrag, Artikel Nr, 121 der Grund�teuermutterrolle.

Amtsgeri<ht Vr« Staragavd, 16. Oktober 1915.

erdingung.
Die Arbeiten A l. Rohrliefecung zur Einführungder Ga3-.

leitung în die Mann�chafts�tuben der �tädti�chenArtilleriekajerne
1/35 �ollen öffeutlih vergeben werden. Verdingungstermin i�tauf
Mittwoch, den 24, November d. Js., vormittags 11 Uhr,
im Stadtbauamt anberaumt. Die Angebote,:(welczever�iegelt�ein

mü��en,�ind zu - die�em Termin einzurci<e BE aNerteilt das Stadtbauamt, wyo�elbitAngebotforma
are

pia y o
�tattung der Schreibgevührenzu haben find Die Zu�chlagLna
teilung behslt �i<ver Magi�trat vor. [8

Dt. Eylau, den 16. Novenber1915.
ri s

Der Magiftrat-
Giese.

Beider hie�igenErciskommunalverwaltungwerden von �ofort

|

Y

mehrere Hilfsarbeiter
| [lt v

:

mit einem monatlichen A oa Mene
or

Bafles
#

GUBEN

|

È
in der Bearbeitun

Urt eig be�iben und in der Abfa��ungn RS
hinreichend gewandt �ind,wollen mic ihre ues Le4

ei

eiues Lebenslaufes und von Zeugni��en�oforteiure

runa, 13. November 1915.Ange
| eek kom. Landrat.

Bekanntmahung
bucführer-)Stelle der hie�igenStabt-

Mine E eE
0

t�parta��ei i�tzum 1, Januar 1916

Yaupbe, ‘die.Dauer des ‘Kriegesgegen Privatdien�tvertragund

Kündigung
u be�eßen. Gehalt Mark

; “Bew erfo�atErhöhung und nah Beendigung
C08sMDetungTe Pen�ionsberehtigung. Späteres Auf-

it a “éînebe��erdotierte Beamteu�telle niht ausgei<lo�jen.

“Geeignete, im Ka��enwe�enbewanderte Bewerbec wollen ihre
Bewerbungen umgehend bei dem unterzeichneten Magi�trat ein-

reiben,Bei gleicher Qualifikation werden Kriegsbe�chädigte(Leicht-
verlebte) bevorzugt.

_Squlis(Weich�eH,
den 18. November 1915,

Der Magi�trat.
“Fa‘der Provinzial-Heilsund Pflegean�taltConrad�tein

“eine ‘Gärtnergehilfen�tellener uärn eN O LOUIEZOU,freie Station TI. Kla��eund Dien�t-

Fleidung GE ri. Bewerbungen�indan bieAn�taltödirettion
2

Futterrei�igvon Buche
69e von Bicke
91 rm von Erle

werber,
ügung

1896

133 rm von Weide
__4 rm von Paie

aulbau
(y gangen:B10, rend idenVertagFeen TN
Dber�brüterelcidre:afA8Oberför�tereiReue A

;

des Hegemei�tersWoh or�th. Schla

MERE ae
a rnb er

[9010

m

Die Dberför�terei-Verwaltnng-
YWirkaufenjederzeitEipen-,

Giyen-,

Lindent-un

diarzpagpel-NundhogevasEebitienAngebotefreid opfminde�tens22Kation.[8097
_

“Deut�cheZündHndHolsEJagJagdverpadtung!| Achtung,ie Jagdnubung
in Zur Ver�teigerungMts. in

meinde Tannenro EL Heng!�te am 22. SilentFes am

qn öffentlich
| metete9001|VBabinn�eide�elenD ilir die

boe in;Donnerstag,di e-

|

Intere��entenragt
xEia nacmittags 3 tive, Der MOn roer

DE »

wa�thau�eTanneurode..
Der Gemeindevorßeger.: Raabe:

“GuenWeißklee100 Ztr, billig�t,gibtab [88891
Spar- und Darlehunska��e

gibt YenttofieNeNettoy. N ___
Glinau-Neuntomi�<hel,

_

‘abRittergutTanufeldebei|

“

Habe 3000 Ztr. ge�.

SthrovpWor. [8856

3oggeniiro)
8

�ofortzie verk. Da�elb�t�indno<

1000 Str. gelbe

Syei�ewruken
zu verkaufen. [8926

Wilh. Domke,
_Rehylof Wpr. -

j

Roggen-
Wab�chober

I Ernte 1914, 1. 70 SUDRaT LENïauft

e Tompski,'Silversdorf,

_

Fulterrüben
gixekaCasHtr., Preis e E

|

abaugelert, ISEE
ei Gottersjeld.Ke. Culm.

‘Ca. 100 Meter

= Grienhol
4 verwaltung,M

dl. BV:LViis
Po�t Budi�chBpr._——

_Fultermitlea
 Darlehnska�io

aibt “E
Spar- u,

on 166 Mk. ae�u<t. Be-

|

$

jahrés 191:
AISI

ZERREN

ZNI

E

GA

Die Königl, Oberför�terei Jammi
(Vo�t- und Bahn�tationGarn�ee) �tellt das Kiejerutangholz aus folgenden Schlägen des Wirt�hafts-

im Wege des �chriftlichen Nufgebots zum Beriauf: -

eigt. Das

dem�elbenPrei�e überneim

lo8wweis für

Lois Zu

langbolz-Verkauí
zember
tóglih im G

bezogen werden.
-

Douterstag, deit 2,

REI 1-29

WirEeutenfürache

elfü�leru.
in gutem,füllbarem Zu�tande,k

¿08TUEwün�chenmit

ca. M. $000

Bertaufe,

geil�teEna.
von genGetreidearten ab Hof
gegen: Ka��e.

E. Fricke, Plemenkt
bei Rehden Wpr.

Offeriere einige Zentner

Kci9grie
a Mk. 63.00 p. Zentner. Offert.utes Nr. 8843 an den Ge-

IS erbeten.

SALLERdC NIS ad 28CEAi jo.DeHerrenbetannt�<aft

Tieb�tenBeamteu, in Briefwech�el
zu treten zwe>s �päterer

Heirat.Phot. erwün�cht,�elbi
gewi

wird 4Efort zurücge�andt. V.

14396 an den Serienne
Neelles

Seiralóge�ud).
Ein Feldwebel und ein Unter-

offizier �uchendie Bekannt�chaft

GMEEALNRErDamen im Alter von

8—24 Jahren EE: ESw. nicht aus-

eirat. ge�chlo��eu.Etw.
erm erw., jedo< ni<t Bedin

Ausführl. Offert.mögl. mit Bild,
twel<. auf Wun�chzurückge�<c.w.,
unt.

I

Nr. 14354 an den Ge�ell.erb,
Welcher jolide ev. Herr von
nur iliee

Statux fjehnt \i<

"“alückl.Seim?au aufri<t. Zu�chr.bis Le11
u. Nr. 14383 a. d. Gef. erb.

;Ser e nücht. Landw.
kateth249a,

mi litärfr.,„fvermame, we. u. au ge�<AeineGa�t- od. Landwirt�chaft

einzuheiraten.
otogr. erb. u. 4239

a eed.mot Wallis, Thorn.
ebild, jun FKanfmaun, 35

I. Beom. “voSchulbildung,3. Bt.
in Graudenzb.Militär eingezogen,
u<ta. d. Wege Bekannt�ch.m. geb.
eE Dame z3we>s �päterer

Heirat.
ew. indmu�ik.Kenntn., Häu®2liche

bieWirt�@oftliwkeit,verträgl.

e
en. Gefl. ern�teAngeb., mögl,
ild, a. lieb�tenv. Eltern,Verw.

od.
der NES

Nr. IEEE
a. d. Gef. écb.

A >eE
nen aufgen. Mitgliedder [2

VolksbankBayrouta. Ved.grat.

DPTOS

BE: TORA SRI

AR

‘ORZS

f ‘Grundatlioks-and
Goschüfteor2

G

Ilge Verzug _na<_ einerMu�oigewill ih mein bei
Rehden gelegenes

Grund�tüm1 en gutem Weizett-
SENLUNLOnsverkaufen. Zu=

�chrifteu erbitte u. Nr, 14255

b, Schön�ee,Kr, Brie�eu,Telf, 83.NEREO
an dey Ge�elligen.

en wie das gejuude.

“ der Oberför�tereieinzureichen.
vorm. 109 Nhe, im Ge�häftszimmerder Oberför�terei.

e�huäftêgimmerdex Oberför�tereieinge�ehenoder gegen eine Schreibgevühr von 75 Pfg.

_Der Oberförfter.

Speisekariofeln
zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten
wir umgehende telephoni�he oder �{ri�tlihe Offerten.
Ka��eaaßlen wir auf Wun�chvorher. [1774

Ed. Ful Rodenbeck,
BVerlin-Charlottenburg, Teleph.: Steinplab13711/12

Graudenzer Dahpappenfabril
Aes:

4

E Fortzugshalber
N verkaufe ich �ofort, evil. 1. 1. 16, mein Pußge�chäft
Y vinzialbaupiitadt mit großer Stammkund�chaft.

Off. erb, an Ag. LT.399 an Rudolf MS E

TE Geno��enmolierd

erre, am

|

Hv

Acer, 2 erde, 3 St. Rindvieh
3 Fettichweine,‘für15000 Mar
mit

genlo. Anzahl, D verkauf.
* Metd, berC: Rattununde,Polzin,

Hiebsort ToedäbtteMad ]

203
i =

}

an Kiefern»

Nr. Belau

|

S |S

|

Langhols
BVelaufsbeamts Bahnverlade�telle

S S tm

1
1+

Rudnit 41} b 500 För�terHardt in Weißheide Mi�chke4,5 km

D Ulrici 191 a 699 Hegem. Baller�taedt in Ulrici Garn�ee 2,5 km

Die Schlag�lächen�inddeutli< bezei<net und werden auf Wun�ch von den Beamten vorge-

gefundene Shwammholz i�therau8gehauen, das etwa noc entfallende muß Käufer ¿u

Saminelgebotefind unzulä��ig.
1 fm ver anfallenden Losmajje abzugeben, mü��endie Erklärungenthalten, daß Bieter

< den ihm bekannten Berkaufsvedingungenunterwirft und find ver�<lo��enund po�tgebührenfrei
Dezember Dd.Fs.) vormittags 9 Uhr, mit der Auf�chrift RIeTREE:pr

Die Deffnunga der Gebote erfolgt ant

Die Vedingungen fönnen

Die Gebote find

2. De-

Mvilitärllbfecunäes

T0SRALa

gsfü�ler|

auft

DT VEL ARE DT IEA

E EZ Tr

in Pro- y
ErforderlichR

Ca Tau�<GeTeUE
mein Sangi

in Klein�tadtWe�tpr,
Gutßaben 13000 ME, auf Land-
wirti<aff von 50—150Mg. Wenn

kompl, Wirt�chaft, zahle 12000
Mk. in bar zu. Off. u. Nr. 9006
an den Ge�elligen erbeten,

Stjankwirl�chaît
mit Koloni Gn ERIE Hart
an der YBahnundChau��eeugeleg.M

und 32 Morgen Land und Wiefen,
zu verkaufen vder zu verpachten.

Gef,Offertenunter Nr. 14364
an den Ge�elligen erbeten,

Gebe mein

1
in einer fl. Stadt in Po�en ge-

ú

|

für 95000 M. bei 15——18000 IN.

Î mit Landwirt�chaft,an verkehrs8-

“ezeee

|

001 50 bi8 70 Morg, zu kaufen.
E

ZAR Ea
u. NESLEVE,a. D,EE

Hausgr
mit Rugenguietens Gar-
tenland neben bar und guter

pothek in Anzahlung füreite
Landowiri�chaft. Umgehende Be-
�iberof�ertenu. Nr. 14359 an den
Ge�elligen erbeten.

Am30,Novbr.1915,
¿[vormittags 10 Uhr

|?

findet vor demAmtsgeriht Thocn,
immer 22, zum AESeErbteilung die

Ver�leigerungdesGrundjlüdes
Thorn,Meliien�ir,79 �iail.
Be�<Greibung:

Hofraum, Haus u�tw.,großer
Voroer- und Hintergarten,
Ge�amtgröße0.495 ka, Ge-
bäude�teuer - Nußung2wert
3047 Mt,, bela�tet mit PTEer�tenHypothekvon 29000
mit Amorti�ation.

SCEE LGPELIENMNEEROE
neuerbautes

Wohnhaus
kleine Villa (S<weizerhaus) mit

JiweiWohnungen, je 3 Zim., Küche,
ammer neb�t 11/9 Mrg. Garten-

landin groß. Orte,Kr. Ortelsburge,
m. Bahn u. ‘o�titation,für den bill.
Preis von 12000 M. Off. unt.
Nr. 14392 a. d. Ge�elligeuerb.

Graudenz.
Das zur Neu [mes 036¡lafima��egehörige

Bückerei-Ge�dü�téa
11, Mielsgrund�lid|Graudenz,gee 22,

gut verzinsli<h und in be�ter

Ge�chäftslage,i�tbehuisNath-
laßregulierung zu verkaufen.

Offerten zu richten an den

R laßpbp�leger,
Bürovor�teher

necnder, RCONBEUS À

E
Mein

Ge�chi¡ftöhaus
114PVolnow (Bommer),„i, weld,

6 Jahre mit be�t. Erf. Manu-

fakturw.-, Nähma�ch.-u. Fabrrad-.
handel betr, i�t,will i �ogl.od.
väter verkaufen od. vermieten.
Das Grund�tückpaßt auc für

jedesandere Ge�chäft. Meld. bei
. Ratinndo, Rentier, Polzin.

|

um

In Polzin �ind [8265

4 GOSQUAILSUAUSOP
äu verkaufen. Weg, Todesëf. au
eine LandwitiG.,if Morgen

Verkaufe mein|

Rei�e-Hotel
legen, wegen Todesfall �ofort

Anzahlung. Off. unter ‘Nr.

14119 an den Ge�elligen
erbeten.

erbeten.

“Gndecihoi
reicherChau��eegelegen, bin i<
gewillt, da mein Mann im Felde,
jofort bei 4000 M. Anzahlung
zu verfaufen Off. u. Nr. 14314
an den Ge�elligen erbeten.

Fr Suche “TEL

A
cralkenaiut a. d. W.,. neu-Beis eingerichtet, Stal für

500

EE �oll oom 1. Jan.
1916

verpachtet
werden, Eine Wiederveryachtung
an den bi3herigen Pächter aus-
ge�chlo��en.Beiverber wollen �ich

vedem MOIEN melden.
Gr. Falkenau,

den 16. November1916.
J. A! Elazok.

UnseroDampimolkeroi
mit dur<�<{<nittl.Milchlieferuug
der lebten Zahre von 900000 bis
1090009 kg, mit Separator,

Silt uta. Stallungen
foil voin 1. 1. 1916 ab nen ver-
pachtet werden, Nähere Aus-
kunft erteilt

*

[8
Motikerei Pofilge MsE. Fi mt, u.

ang.

Hohe Vergüligona
aahie, wer mir zur Uebernahme
einer na<weisli< guten

Militärkantine
verhilft. Off. unt. Nr. 14154 an
den Ge�elligen e: beten.

Suche in näch�terZeit eine

a�ermühle
mit 40 bis 50 Ztr. Tages3lei�tung
ohne Schrot und ca. 50 bis 1

Morgen Ackex mit Vorkaufsrewt
zu pachten, Brick OENelep, Kr. Schivelbein

Por

Dame �ucht eine Wo SE
im größerenKirhendorf mit Ge-legenheit zum

Kurzwaren1e).Off. u. D14395a. d. Sel,erb.

Arbeilöpjerdezu verkaufenSont H. ede

+VodtlragondoMte
�tehenzum Verkauf, [9075

VE erfrau Stoltmann,
au S<hwornigaß,

e EA Koniß We�tpr.

 Tewtel-Rüde

St. Michael3weg fi
KieferneSä e

rausin li icioineer-

00 Ta

für SAEReEE

Mehrere Wagsgot®&
Cannen- und

Weymuthskiefernzcauh,
Douglastanne, Tannen-

zapfen, Koniferengrün
zu kaufen ge�ucht. [2.355
Gärtnerei oss,

3,

Vromberg.

Shmubwolle
zur direkt. od. indir. Abliefï. an vie
LONATO aUNEEkauft und er.
nur bemu�t. Of. Fralînus
np nel,

Vo�eu. Tel. 2200,

ile:Spe
kariofelnE

vornehmli< die Sorten: 2

Magnum bGonun
Ap to date

Sudu�trie
kauft bei Vorausbezal

hann Kukhlendahl,
4 Kartoffelunteraehmen,

E�jen-Ruhr.
:

Telegramm- Adre��e:
u Jokuhleudahl.

Telephon: 29,89, 190, 191

und alle andern Sorten

Wartoffeln
kauft und erbittet Ungebote tei

q

{

veriönlicher Kaj�eabnahme
Klan Hirsehberg,

Berlin O 27.
Teleyhon Alexander 381.

__Telegx.-Adr.Eyportkartoffel.
Ca. 1000 Ztr. rote

P�erdemöhren
zu kaufen ge�u<t. Offert. unter

Nr, 8956 an

ó

an

den

n

Ge�elligen erb,

_Syri�e-u. Fu�ter?lartofeln
kauft R. Nass, SBicBel�len

bei Ülleu�tein. Teiefon 920,

Kartoflein
an< un�ortiert, Drahtpreße-
Kro. fau�t WE, Fleischer,

Zs
7, HöfGeniüraße50,

erfartgf“Fulterlartoffelu|

FaureM. BORRIS,Damvfgiegelei,Graudenz.

Kunkelrüben
fauft jeden Po�ten und bittet
um Of �erte 19065

e C. Bochmke,
Königsberg i. Pvr., Krug�ir. 1.

Aulterrüben
Waaggonlabungen [14400

Bio, Thorn-Mocter.

Ge�ucht.
für längeren Ab�chlußauf tägl.

SNnEN ca, 500 Ztr. fri�es
Rindflei�ch, 1/2 Schweine oder
Spe, �owie Lebern, Herzen u�ro,
Ausführliche Angebotean [90S
Albert Lewin, CNAPIOONSRTY

;

Niebuhr�tr.5 Ve

LeereFü��ervon Branntwein, 560—120 Liter,
�owieKaffen von Num, Kognak
und Südtoein, kauft 19082
C. À. Franke, Brombe:g.

Gebrauchte ca. 40 Þ, 8. [9049

Lokomobile
ge�ucht.

bums,Blümchen Wyr.
"Bixrkene und cichene [9077

Drid�elfangenBeral�eet, �<wa

A
ro�tbr.

D ELETaa vor, D tant gera &möglich�tStemsi
e DTOe�tenBEEFenMM) ebe ßeren "Po�ten zu kaufen

Ÿ anzig-Lang-ots ias “ATI
O

SrL le, Damerau
3

B
a. gelde, ra��eehte 1s Quint.

LA

200 bis

oxerhündin
LUOFentne

auf Doann aim äußer

ar Mund wach�am, verkauft
�tändehalberf. genSpottpreis

Gote, DauniaLana�upgt o 2 inMi n

0

8867 Le 9008�ind an den Ge�elligeuy

‘CKarto�eln
kauft und verkauftab allen

i

Stationon [9050
Daniel Tilsiïter,

rte R.
Bie��ellenb,Allen�tein,Telekdees Bromberg.



Il Landwir!(ha�lskaumerin Libe>

as bittet um Angebote.

fi Käufer für

Futtertarts feln!!!
Ter Borfitende, FP.C, Canencia

Mnadilsbiume_

verkäuflich.
;

Bussgahn,Reattten
b, Braunsbez1g.

Til. Vollfett
von 130——140Mf,

Fettkä�e
120 Mk.

Spei�e�ett
Danz»BratenfettK

210 Mt,

Palmin
230 ML.

1 Tierce Breßs
y,lTierceBraten�chmalz
für Höch�tgevot abzugeben.

Erira LichleStearin
6 und 8er, 139 Mark per
Nachnahme emvfiehlt [8841
Y, Folla, Lauenvura i, Pom,

Prima- 1.

Wein�prit
als auh

etreidewürze
fürNovember/Dezember / yreis-
ect abzugeven. ferten untec

B, 8, 5004 an Budo!lf Mosse,
Breslau,. [8943

8/509>X6/509 [8863

Para��inkerzen
þ. Ztr, 150 -Mk, hat abzugeben

_ Kineret

KA

eCsslery
Löôvau WPpr. --

Prima Neue

3itt,Spei�ezwiebelu
/ einfallend,ge�und,trocéen, ver

Ztr. 1 [890

priimaAuoblanh
pro Pfund1,50 Mtk.,

Majoranu,Thywian
gerebelt, pro Pfund 80 Pfg.
offerierengeaen Nachnahme

Gebr. Davidsohna, Schönlanke
a. O�thahn. Telephon 65.

Grosse Posten

MyeiSelarlolleln
hat proiswert abzugebeni

J, vou Sehedlin-Crarliuski,
Cnimsce,

Toeloephon64, [8788

laQun�l�pci�efetl/A
grBe e

Anfr. unt. Nx, 8767 gu den

ejelligen erbeten.

Ene Abnehmer
Für iri�h gefangeneUkels?, Eig.
Geäße erwün�cht.

zigarren
an RL billig abzugeben,
auch von Loe�er& Wolff. [14399

WM. SehipnewsKi,
Nllen�tein,

Gün�tigesAngebol,
Habe noh eineu Fates

MASOnend
(eT), Wotoren-, Bentri-

_fugen-, Se appl, und

Zykinterölaözugeben.
Max wv, Srahgwski,

__ Culwfee Wpr.,
i

Bahnhof
3

E tatami

rca

ttue

ECCdGU

D

eta:

_VanlosPertha
ali fri�<hgerö�tet,offeriere in |

o dee 26 ‘@ 80 Bd.

190165

1 Mk. 1.82 p. Pfd. - (9031
Herm. Schilkowski,

Dt. Eylan.

“a�feerö�tereiUl.Dalits:
=: EES

i EO è

;

E45 x

E Off. u. Nr.
14397 an den Ge�.erb.

et

# InaliekoPeu a

Ka TRAUT24 Sahrealt,
militärxfr.,mit guten Zeugn.,�fudit

tellung
im Kr, Graudeuz als Ge�häfts-
führer oder �on�tVertrauens-
poiten. Off, erb. u, JB. voîtlag,
Mokronos, Kr. _Wongrowig.
“Welt. erf. Müllex �uchtStell

AEBOO) 1. 192, SolanKstatmenin t
Lövegallen O�tpr. [14333
Mühlenwerkführer

f militärfrei, �u<tdauerudes En-
gagement. Off. u, M. 101 an d.
Exp. Wiesenfeld, Bromberg.

Slempuer-und
gijtallat,-Werkmu��,
langjährige Praris, au< in Blec--
decerei u, Kanal �ation, militär-
frei, gute Zeugni��eu. Referenzen
liegen vor, �u<t pa��endeStell.
Angeb. u. Nr. 14383 an den Ge-
�elligen erbeten.

Aelie:er Ziegler mei�ter
energi�<n, zuverläi�iq, erfahren
mit �ämtl, »- a�chinen u. Fabri-
kationen, �u<tvom 1. 1. 16 od.
früher Stellung iu Gehalt oder
Akkord. i ochte auch eine mittl,

Dampfziegelei pachtweije über-
nehmen. Gefl. Df, u. Nr. 14165
an den Ge�ellige erbeten.

Offene Stellen

Buchhalter
mit MaHhn- und Klagewe�en ver-
traut, zuverlä��ig,militärfrei, auch
Triegébe�<ädigt,
oder früher ge�u<t.

um 1, Zanuar
Anerb. mit

E.
“ZD E Gd

“4

R M Y

A VA 2
7

-f WA
a A

2

QA
Z D A

ta
9

A
Kh

FW
R

militärfr., au< Kriegsinvalide,
branchefkundig,um baldigen An-
tritt ge�ucht, Ausführl. Angeb.
mit Zeugetr, „Gehalts8anfpr.

m E gs
bitten __ {8404

: Dietrich & Sohn,GE m. b. H. Thorn,
Ei�enwaren, Werkzeuge,

Baube�®lag.

Für mein Folon'alwaren- und
De�tillationsge�chäft�ucheih zum
1. Dezember einen flotten

Expedienten
der polui�hen Sprache

tig i�t, [8343
"PAnZCobanWrTe

Junger Mann
militärfrei, für ein größeres
Kolonials FNLSete. in fl, lebhaft, Stadt Oltpr

der
má

e�uc<t.

�catevtl, �pater übernehmen.
oln, Syrache erw. Uusf, Off.

u,Nr. 8984 an den .Ge�ell.erd,

"Wir �uchenqu
m baldigenÄntritt

gole mnilitärjreie, ETAFRnDigs

Perküu�er
fürun�ere Abteilung Ei�en- unh
Stahlwaren, Werkzeuge, Bau-
be�<läge.EEO! Angebote
mit Zeugnisabic<r., Gehaltsanjipr.
und Bild erbitten

C. BV. Dietrich & Sohn,
G, m. h. H. Thorn.

Für ein Kolonialwaren- UU.

Stabvei�engeihäft �uche

-

per
L. Januar 1 tüchtigen apamilitärfreieny {9

jungenMann
n,eineBerkäu�erin.
Ofiert. mit Vild, Zeuguisab�chr.

C. Pumplun Nac fl,
___NKörlin a. Berzante.

um baldigen Eintritt �utEs rt�ch.Via�chinenfabri? und

eHaudlung in

Eigen

jung.tiücitig,Beertäufer,
Spe�e À Sftbr
‘mien Hurtunter Ne. 9018
a9 dey Ge�elligenerbeten.

mögli<�}tE

ür Fontor
halt und

Lebenslauf, Zeuguisab�chr, und |
Gehditsanjipr. an 8769

A ELNMs A.
z D

2

Selbigex kann das Ge-
|

und Gehaltsan�prüchen erbeten| Für

OÖ�tpr.tüchtigen,
| L

Yann| Hver políternund beziebenf

BeneralvertriebvoltWo ifa xtsvo�ikarien
oulfahrtstunitsVätern zu Gun�ten der

Kriegsinvaliden der RKai�er-
lihen Marine (mit Genehmigung,der Reichsmarcine�tiftung und

edes Staatsfommi��ars für die
pflege in Prenßen Herausgegeben) bezir®?3s-

gelung der Kriegswohlfahrt2-
und provinzwei�e

an wirkli feridie, organi�atori�<begabte Ver�önlichkeiten mit
einigen Barmitteln zu vergeben.
triebes bereits kundige Herren und Damen. Gefl. Offerten find an

Bevorzugt werden des Ver-

den WeneralbetslluächtigtenE. Draemert, Berlin esSchiffbauerdanan 19, zu richten.

Für mein Kolonialw.-, De�til-
lation3- und Baumaterialienge-

binfuchepex 1. Januar 1916

einenjungenMann
der fürz' id �eine Lehrzeit be-
endet hat. 8930

E Lewin,Schloß FSilïehne.
"Wir iuchen für un�er De�tillat,
und Kolonialwarenge�<äft einen

"Vi>
f

i

biberLe rlingum Antritt per 1. Januar 1916,
eugnisab�<riften fom, Gehalts-

an�prüche �inddex % eloung bei-
aufügen. Vriefl. Meldung. unter
Nr. 8928an den Ge�eiligenerb,

Für mein “Stavei�en-u. Ei�en-
|

GE
ein gewandtier

Dertäu�er
für ‘�ofortge�ucht. Polni�che
Sprache erwüni<t, jedo<h ni<t
Bedingqung Bewerbungen mit

Zeugnuisa�chriften und Gehalt3-
an�prüchen erbeten. [9047

Georg Dietrich,
Alexander Rittweger Nachf,

___

Thor, 6 li�abetbitr.Li

ZugerSau�mnann
tär�rei oder enmanI

mit Fenutni��enin landwirt-

�chaftlichenVa�chinenund GVe-
räten aller Art, für danexude

Steeuno zu �ofortigemCSe tnenkabrik E. Drewitz,
G. m H., THoxn.

FÜr iE WE ASTTEE Und

Movewaren-Ge�chäft �uchei<
zum 1. Januar einen tüchtigen,

“Devrt
19051

Vertäufer.
Gefl, Bewerbungen mit eugni8-
avb�chriften und Angabe dex Ge-
Halt3an�prüchebei freier Stat. an

SPIA OO RSESWollin i. Pou,

A
�utper �ofortCurt

v

Litian
Ei�entwarenhandlung.Lyd.

Herren-Konfektion.
JFüugerer [9978

Yertäufer
der polni�chenSyrache mächtig,
p, Ros ge�u, Bild, Zeugnis
ab�chx. und Gehaltsan�px.erb.

dimonSchendel,Bromberg,
Einen Gehilfen
einen Lehrling

�u<t Otto LAO
nore�te De�tillation

9052) undò Ei�enhandluug.

E 1 tüchtigen

BVerküujer
:

2 tügtige

Perkäulerunen
�uche füx mein -Manufa"tur-,

ver bald od. �päter,�ämtlichder
3

|

volni�henSprache mächtig.
neb�tBild, SOGehÿaltsan�pr,erb, an [
Jos. Birschberg j

jr., Lyck,

und
9030

Folonialwaren einen tü<htZenflotten 19016

Verkäufer
�owieeine

erte Verkäuferin€ UE
und poln. Syrache

mäht Angebote mit

Bild,

haltsaniprüchenbei freier und

nicht freier DAE erbitten
Kemper & Kla�ing,

Janowi v (Po�en),
mein Kolonialwaren- und

Déftillationsgeichäft�uchever 1.
Dezember : 114401

i Volontär,1 Lehrling,
Golm,Sprache erwün�cht,

_bruroDERSn

i

DonnonWpr.
“Emen

E 4

¡8360fi

TuveziererŸ

N fann, �ut {:
: Æ iwlorra, È

* veLFaOeiE,
M

rlihe Offerten Y Fotis Boe

Mode- und Konfektion8ge�<ä�t

Wir 1u<en ver: 1. Dezem ve

oder früber für un�ereAbteilung

iLugnisabichriftenund Ceo-.

undar e

TüHt. militärfr.

Sweizerdegen
wel<. in kl. Akzidenz-Druckerei
We�tyr. felbKändig arbeit., �of.
aeiucht. Ofierten unter Ner. 9058
an den _Gejelligen erbeten.

;

es von fogleih einen

Bauleduiker5

(Bimmerer),19027
SJ, Hellmann. Velplin.

Bauführer
Bauau�iher
2eqmiker

für Büro und Bau�telle von �of.
ge�u<t.Zeugnisab�chriftenund
Gehaltsanyrüche find mit der

Bewerbung einzu�ensoen.
Ern�t Schulz, Gra nendeFriedrich�tr.8.

38, [9034
“Für ein flottgebenbes Bahn-
Eboishotel in We�tpr. wird zum

�ofortigenod. baldigenE.untrittein

bertellner
ge�u<t.Meld. mit Zeugnisabi<r,
u,Nr.

‘

7
an den Ge�ellig.erb.

__

Tüchtiger

Verführer
erhältvon �ogleichEE in
meiner na< oer Neuzeit einge-
richteten MRblePerz. Voe�tell.
mit BVorleg. d, Leugn. erwün�<t.
a h�e Kava, Vahn�t.Prau�t,
Stre>te Danzig—Dirichau Wpr.

Suche einen

Müllerge�elen
der volni�cienEIEmächtig.
Offert. mit Gehaltsan�pr, unt.
Nr.8494 an den Gefÿ. erbeten,

Kup�er�hmied
: AS
 a�inenfabrikGt, y 208

__ Neuenburg LLE

au Getatteiintattebevorz.
_Gutdsverwaltung Woben�in,

Kreis Lauenburg î. Poum.
"Ein tüchtiger, verh. 19038

it t andwer?sgze
D agan tgSandwerksgeng,
erwün�cht,von iur gef leDomäns Liiezan b. Gollub W

IId ellela
u �ofortigenMAne
"Stadtgur e punt
Bu vald oder �päter �uche

einen jüngeren, evangel., um�icht.

In�pektor
unter meiner Oberleitung für

e�igeinten�iveSaatagutwirtich.i

i Arieasnvalive bevorzugt. Gehalt
je nach Lei�tung, Offerten nev�t
Beugnisab�chr.,fura. Lebenslauf

|

M

Und Gebaltöan�vr.erb. 18758
von Beilow-BRutzan’ ihe
Güterverwaltung Ds!anin,
i

Kreis Pubig Wyr. ;

Ge�uchtzum 1. Dezember ein

wandter, militärfreiee

_Juipektor
welhec au< vpolni�<�pri>t.

1

Beugni3abichriften u. Gehaits-
an�vrüche bitte zu richten an die

'
Gutsverwalinngi. Stelaw. en

| bei Pelplin.,
TBS"Ein �üngerer

N

cede
zu 151 [e u, ent�pr. Jungvieh
zum 1. Dezember ge�u<t
an SKkupDin, Garnijonverwal-

/

tungGraudenz.

“Suche zu jo¡ort einen verd,

Kul�der.
Der�elbemae Vierdepfleger

© ZU Vlan
Melep, Ml. Trebis.

N Bon�of. für un�ereDelitate��en-
Mu.

a<tb. Eltern.gut. Schulbild, ald)
4

“_ einhdlg, u. Likörfabe. dals

|

F
LehrlingÈ

ge�ucht.Schriftl. Bewerbungen.

|

®

A 1MADE Thorns

ViirtdailsSr ein

�ut evil. per �oforteintr äglice
|

0080 | u. Ne. 9005 a. d Ge�chäftsitelleder

ilingerer, guverlá��iger,febetise
:

Suchefür Wotlaff. Kr. Dang. 7

Nied., für �of,jol., tücht., an�tänd.

Kriegsvertretung
bei be�cheid.An�prüchen und mit

YKiederungsverhßältni��envertr,

Vor�tellungbier erwün�<t.
Zimmsr «ang, Oberlt. d, R,

à. Zt. Hiülfslazarett Karlsho �eDiíiva. ¡9055

{14352

Wirt�chaterin
SucheSiellungals

BL
‘LT

Januari in frauenl. Haush.
-_B, po�tlág.Zanowis,

JungesMödchenH 19 Zahre 2möchte �ihgern auf gros,Gute
bei FraiaeStation als Guts\e-
fretärin ausbilden la��en.Ang.
erbittet Goerirod Loch, Mäusters
Bof bei Landeckow, reis Lau-
enburg, (14344
Gebird, Wirl�haftsfräulein
wün�chtglei00. 1 Fanuar jelb�t.
be��eren Wirkungsfreis. Auf
Hohes Gehait wird SE geeOff. 1. Nr. 14375 a. d. Gef, er

. Kindergûrineriu
2. fi., mit es Empfehlungen

für2 Kinder,5 u. 3 J., 3. 1. Des. 0d.
. 1. 16 n. Graudenz ge�.Off. m,

Bild,Zeugnisab�cór. n. Gehaltss-
anug.. unt. Nr. 9037 a. d. Gef. erb.

Auf welcizem größeren Que
:

kann junges Maden, 19 F.
ait, fart Di Y "114308

erlernen? Möglich�tFamilien-
au�<hluß.Off. erb: #. YrzeszinszKi,
Gaglsvorf b. Lipniva Ke. Brie�en.

Eine ält., einf, erfaßr Wirtin
wün�cht zx. �ofort. Antr1tt Stell,

auf dem Lande od. kl, Stadt in
einer mittelgr. Wirt�chaft, bin
mit feiner u. einfacher Füchevec-
traut, würde av< in einem
Pen�ionat od. Ga�th. annehm.,
weiß auc damit Be�cheid.Zu ers

fragen À. Salewsizi, Fra:Haupt�traße 13.

“indit

Stelly!
evgl.

ud SleuM.us idlz Feuod20
uf.Dff.unerLei ienanic

e, Bea an UN

mit guten Erfahrungen �uchtzum
‘11. Januax �elbitändige Stellung.

Off. unt. Nr. 14305 a. d. Ge�.erd.

Wirt�chafterin
ge�eb.Alt., erfahr. u. tüchtig, f.
Stellung. Ant�pertar ame,

od.

auf Verwaltung. Gefl. Off: unt.
Nr. 14227 an den Ge�elligen.

Bletßiges,geivandtes

Bii�eil�räulein
Stellung. Am lieb�ten in Pro-
vinz�tadt,wo �ie’Len Lelervieren fann Ofe

14303
an

den Ge�elligen. -

üb� en.for�cheEr
Erich,„0eAN u. lebensL, w, zwed>s

Seiroim. Herrn i. Briefw,4.Tate
1li fir bevorz. Nux eru�tgem.Off.

Nogat=3tg., Martenpurg
eÿb,

j OffonsStollon|

:

“Suche31�ogleichDder1, E16

Gideumdden
welches an etws Stubenarbeit|

mit lübernehmen mug, Lohn
18M. monatlich, -Das Mädchen
muß �chon gedient haben. 18986

fasSan veupächter Manecke
Sehren b. Dt. Eylau Wyrx.

NE t zu �ogleichoder L Jan
R

; 2

Wirl�chafteriu
feine Küche,Backen, Einmachen,
Federvieh, und ordentliches

Stubenmödhen
au �ogleich.

Dour. D�teriveia
:

. O�terode Qvr.

uche zum 1, Dezember ein-
fache, im Kochen er; ahreune

welcbeauh üge Über-
nimint oder befjeres Mädchen
für alles. O79
Frau Fabrikbe�ißex Sommsrtetd,

te Skaiigeritr. 33.

Fin jüng.Mide
von | JUIEltern als Stütze

3 }für die Hausfrau, die au üù
Laden zeitwei�ebedienen mu

(Väkerei), kanu �i a. 1. od. 15, 1-

E u. Ne. 14398 an d. Gej�ellic

i e�pâtergefSSS Ll[1ò.

be��.

helfen möchte.

LONE�ofortoder 1. 12,

zur Vertretung einer mittleren
Po�tage:tur gedit Gefl. Off.
an Leni Palm, Eickendorf,
Calbe a. [14371

Ge�u<tz. 1. Jaunar 1916:

gewandtes

Stuben-

mädchen
welches �<onaîs �olchesin
Ste��ungwar. Zeugnis-
aô�<r.u. Hehallsau�pr.an

FrauEscheuburg,
RittergutGeieröwalde,

Kreis MirraneDpr.
Suche 53 1. 16 od, lEben:�räoti�<.

* Billenbausbaltbe�t-

‘Miri�dAftWiri�haîsirüulein
oder Stüge, die �elb�tändigfot,
bat, einaat, plätten u. gageskann. 2 Mädch. oorh. Meld.

zeugni��en,Photogr. u. Gehalts
rd. an

Frau Ober-Reg.-Rat WF agner,
Köslin,.

"Sute zu �ofortoder L 1. 16
eine tüchtige, gutempfohlene

Wirtin.
Verlangt twoird gute Kenntntî}�e
in der feinen Küche �owie2 mal
Beauf�ichtigung des Melkens.

eugni8ab�<riften und Ges

halts8an�prüche�indzu rihten au

Frau “agrniko.
Nauten pr. GöttchendorfO�tpr*

Be��eresMüden
mit guten Bauáui��entie Küche
aum 1. 12, oder 1. e�uht,

General von Ne uen a,
Hammerjitein. [9013

Buchhallerin
die bercits in größeren Ge�chäften
tätig war, wird zum 1, Dezbr.
ge�ucht.Bewerberin muß �teno-

raphiekundia te ewerh-o
2 reiben mit Lebenslauf, Z u

ni3ab�chriften u, Gehalt3anga
zr Ne, 9902 an den Ge�ell,erb,erb.| i

meinenpher. Hau3halt
E 12.eineL

und erbitte Zeugnisaiar, neb�t
Gehaltsan�prüche,C, Asima

aan,Goßlers8hau�en.

Zur Vertretung ein, Vo�tagentux

runlein
mit guter Hand�chriftfür 1. Jan.
1916 bei amilienan|<luß0éf.
Mu�ikal. wäre erwün�cht.Leben8-
lauf, Zeugnis38ab�hr., Photogr.
und Gehaitsan�pr.u: Nr. 9028
an den Ge�ellinen Sites

Zum �ofoctigeu (in ritt wicd
eine im Banïfah erfahrene

jungeDome
ge�u<t. Off. mit Gezaltsan�pvr.
und Photogr. erbitte die Kreig-
dank des Arias NORMEASchwes a. W 076

Sucheein MidIhen
das häuslicheArbeit ver�tehtund
auch in einem Leinen Ge�chuüft

Anga. m. Gehalts-
erb, Frau Luis@eanjyr. an

y Günterbersg, Schokïfen Bof.

Sude zum 1. 12. ein fleißiges
�auberes *

Mädchen.
Die�eibe hat Gelegenheit as nKochen auszubilden,

Frau Brine
Bahuhofswirtin,
arthausWe�tpr.

Sude für fleinen
inen

Hagshaltalf
Rittergut zum 1. 1. 1916 eine
¿uverlâ��ige,tüchtige

âltereWirtin
die peciekt kot, bad>t, einlegt
und Zutere��efür Geflügelzucht
hat. Offerten mit nur guten
langjährigen Zeugni��enund Ges

haltêan�prlichènunter Nr. 9056
an den Geielligen erbeten

“ülteres

;

Ehepaar juchtE y
gleich eiu jung-8, ordentlichèS

Mädehen
:

im ländlichen

|

Han3s
ineTue meltenBediniaas,

Le44 LS Eichfelde

—Sfiche von

io

vonfofo:
. Flatow.

< �u<evon �ofortod. 1 12,
ne einfache, t fadtige :

5

vele.�elb�tändigkochenfann 1.
n< Hausarbeit Übernimmt.
tädchen

E y

Goroncy,E Opr..

u

Mikeing,Kantine

Bromberd. Ga�thofE A

junge Dame

Zertenmit Gehalt3an�prüchen

Y
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‘ D? Pontons wurden dur<löchert und trugen uns do ! Geh 1 g
R epDashindenbTg | en 2 ew das andere Ufer.

BE
SiteBerhadKee “cpr2s ASE‘UndAnegerin

L

Be Nacht war Hereingebrohen. Es regnete ununter-| _Das Bataillon ve�ezte�ofortden re<ten Flügel des

|

!lt dieje Krafteutwicllung gegenüber der un�erer Grauaien,
Lie Bündungsenergie des s8=Zentimeter=-Ge�cho��esbeträgt

brochen. Das 2, Bataillon von Hindenburg lag in ei
3 atf * ; : Ti

i SE :
4

5 nem

|}

Bräctentopfgraben2, wöhrend das dort befind ji

LAS :

y : /tiriefenden Kieferwalo bei zu�ammenge�eziczGetvehren und E A pfgr:EAA E A
N es i LE Fonos bei 50 salibern nicht weniger wie 34 Millionen Wèeterti.0-

wartete auf weitere Befehle. Die {weren ruiits E

Bataillon 98 in die Ne�ervegräbenin die Mitte des Brücken- gramm, eine Kraft, die‘ genügen würde, das arößte E
iar Sone daS ur ts Nacht über Tu��i�chenG3a-

|

kapfes zurückgezogentouxrde. DerWelt („Vaterland“)280 Meter mii jeiner gewöhnkichenGelï

PRA EAA E e, pe, uBereNóp�enn 1 Uhr 30 Minuten morgens �tanddas Bataillon in dich-

|

!vindigteit vorwärts zu treiben. Oder auf andere Wer-�hlugenirgent n

den Wald ein, �odaß der

|

Lox Schütenlinie die Ma�chin Zs ¿5e2,

|

Valtni��eübertragen: die Kraft des Ge�cho��esentipridDe Wid ll der Frentiere e te�te UB e, die Ma�chinengewehreverteilt, angriffs- : Y iA �pricht derdonnernde Widerhall der TkrepiecendenGranaten garnicht

|

hereit im Graben, und die Hindenburgerbraunt .

1

Dreiervollbe�eßterD-Züge, dte mit einer Ge�chwindigleitvon�terbenwollie. Fee SIL, UND DIE PinDEnburger vraunten‘darauf,

}

70 Kilometern in der Stunde dahin�au�en.Fein Wunder,
Um 19 Ubx abends ‘a8 der Befehl, daß das Bataillon

ihren 39 hart mitgeiommenen tapferen Kameraden der an- daß das Ge�choßturz vor der zau�mündungim�iaude i�t,
| un Mitternacht den Naxew über�chrei A

E

4salioli

|

deren Regimenter Luft zu �chaffen. eine Stahlplatte von 1345 Millimeter Dicke glaît zu durch-|

“

Wf aus 2 Uhrmorgens mit d2 rte E as Brücken

|

Da plöplich meldeten die Horchpo�ten,

“

daß die etwa RE. Nochgewaltiger �indnatürli die Wirkungen der
Ri NOD Atáreiten folts 10 Soe WA vefindlichenTruppen

|

¿9 Meter entfernt liegenden Ru��enihren Stübpunkt|] geen meter-Mör�er,über die aber genaue Angaben aus -

angrei�eu �olle,um den Brückenkopf zu erweitern.
rla��en hätten und:in didten Linien hêrauks /cgreëfihen Gründen nit gegeben werden fönnen. MitUeber den Narew! Solange der Krica SHE

ve |C Yatten und in dicten Anten heranlämen.

|

vem Kaliber der Ge�cho��e�teigtnatürlich auh die Schallivix-
halen wir a��eauH an den Uebergang iber de Narew

Alle freuten fi<h. Wir wàren fri�ch,hatten viel Munition

|

kung des Knalles beim Abfeuern. Hierüber wird nach dem
a tag

l

LA eberg gl er
den

A und �tanden fo dicht, daß es für die Nu��en ein

[|

Kriege der Wi��en�chaftein �ehrwertvolles Material vor-ge a und an die Er�türmung�einer drohenden Sperkr- Todesangriff werden mußte. gelegt werden können, das zur Klärung no< mancher duntler�e�tungen.
“

Feder wußte, wie der Uebergang fa�tunmöglich
i

E
EL

ais Ls LE Punlte der Aku�tikder Schallehre dienen wird. Nament
er�chienenwar, jeder kannte die Narew�ümpfeund die Zä- „o

Nerl2, niht �chießen,bis die Bande auf 100 Meter hex-

|

lich i�tdas Problem der fogenannten Zone des Schweigensan i�t!“Wir �cho��eneine Leuchtkugel ab und �ahendie di<-

!

noc �ehrdunkel. Es hat �ichherausge�tellt,daß außer RIE LHbigfei: Ru��en
i

er Verteidvi told türlichen
E:

;

: :LEa der VU ��enin der Verteidigung�olchernatürlichten Ma��ender Ru��enlautlos, in ihren braunen Uniformen die Ur�prungs�falades Knalls unmittelbar umgebenden Ge=oinderni��e, '

biets normaler Hörweite no< ein zweites viel ausgedehn-
:

i n aum erkennL
; E Y

iAm Morgen war es Teilen der Regimenter 33, 44 und
| 3 �chienendenO acua e LON
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terés Gebiet anormaler Höôrweite vorhanden if Ae vo
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AE 1 z ; Leder eine Leuchts- deni er�t Y
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Ader 4. Grenadiere gelungen, überra�chendauf �<wanlende
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veni eriten dur eine rund 100 Kilometer breite Zone es
Ba Sanet ai SitoctbeeStelle über den Fluß zu kugel. „Noch200 Meter�indfie!“ Dann eine bange Minute, Schweigens getrennt i�t Man führt die�e�onder!te Gr Lu
e iS nerbörter Tapferteit hart am jen�eitigen

|

Und es ging los. Ein Feuerwerk von Leuchtkugeln

|

�cheinungauf ein Zurückgeworfenwerdenver Schall�trahlenMEMEUu) MidUN legen. Aber die Ru��en

1

{ob in die Nacht, und kaum 100 Meter vor uns wälzten �ich

|

dur< die Wa��er�toffatmo�phärezurück, die die unteren LufVfer einen le�enBrüctenropiEARN acen und ‘um-

|

die Ma��ender Ru��enheran. Feuer! Aus un�eren Gräben ee LN umgibt. Solche Phänomenekönnen natür
hatiei fojoxtbepmanns TS

lem Ring. Konzentri�c

|

\Þrühten die Feuerblige der Gewehre und Ma�chinenge-

|

�ieun�ereRle�engeicdiütei LL EEIN werden, wie
faßten die Tapferen mit ei�ern Hug, el

;

Ci heA j
1 gej�<Us lege dar�iellen.So wurde

iffen

�ie, von �tärk�temArtilleriefeuer unter- wehre. Ein ohrenbetäubendes Feuer �chlugin die fa�ttag-

|

der nal der 42-Zentimeter-Mör�er vor Antwerpen rundGE E 5 an, und do< wurden alle Angriffe todes- hell beleuchteten Ma��ender Ru��enmörderi�ch ein. Ein

|

400 Kilometer weit gehört; das umgebende Gebiet, in demtü $4, Ueritd
,

Ge hit Tage: Wit? gebra@i Schreien und Stöhnen und Stuten drüben. Dann waren

|

der Ge�chüßdonnerdunkel zu hôren war, umfaßte einen Kreismutig abge�<zlagen.Hil�e konnte e

Ls) i E 2 / Ws
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|

von 200 Kilometern Durchme��er,der �ih auf den
AG
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werden, da jede Annäherung an den Flüß unmöglichwar. wir draußen! Jauchzend warfen fich die HDC IET
mit

|

Fi Belgiens und einen großen Teil Hollands AE
Die Granatender Ru��enverwandelten den Narew hinter

|

Hurra auf den zu�ammenge�cho��enenFeind.

|

Die Einwohner dort konnten jeden einzelnen Schuß der del
Brückenkopfin eine vauernde Rie�eufontäne,und wehe 300 Ru��energaben �ich�ofort,die anderen flüchteten. Das [hen Mör�erhören,und das plößlihe Ver�tummen dex “dem Vril E

inivagtét

:

:

Bataillon �türmtehinterher. Der Stügpunkt wurde] Ke�enge�chügeließ. erkennen, daß Antwerpen gefallen wardem, der �i<hine
Dunkelheit war es dem Divi�ions-| genommen, zwei Ma�chinengewehreerbeutet und 700

|

Über die�enKreis von 200 Kilometern Durchme��erhinausNach Einbruch der VU
EEE

|

Ee i

; aber war nichts zu hören. Jn Lille vernahm man den G
brücéntrain troß des in der Dunkelheit anhaltenden Strich-

|

MeterKaum gewonnen. Mit umgekehrterFront be�egte�chüßdonnervon Antwerpen ‘eben�owenigwie in Am��ert,
tA

ers gelungen,dur eine �chmaleSanddüneetwas ge-

|

bas Bataillon den Stühpunkt troß heftig�tenru��i�chenAr-

|

und Ypern, dagegen wiever deutlich in Calais, Beenfeuerses SL �einePontons an den Fluß zu ziehen
|

tilleriefeuers und ver�tärktedie neue Stellung. \} Luxemburg und Köln. Auch über weitere Gebiete Deut�cDé, ait langen _
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Biele tapfere Hindenburgerx hatten ihr Blitt hingeben lands er�tre>tefich die Zone anormaler Hörtweite: #9 war
y

no< in Bremen, Ka��elund Straßburg der Donner dex
und ins Wa��erzu la�en ; i

:
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PiX AIRS fizier Bataillon um Mit-

|

mü��en,aber der Brückenkopf war erweitert, : g 2
1 ;Ein Pionierunteroffizierführte das '

i 42-Zentimetet-Ungetüme zu hören, eben�o „im
“jernachtdur< Sumpf�chlenkenua< der Ponton�telle. Laut- (gez) Kramme, einem Teile' der Nord�ee. Der endnentonaeReeLE 08

:

Haupmann und Kommandeur des 2, Bataillons großen Offen�ivein der Champagne und den Argonnen wx
auf den Berghöhen des Odenwaldes zu vernehmen, al�o

E zog die Truppe wie ein dunkler Wurm durch die Nacht.
“

Hier und da rut�chteeiner aus auf dem glit�hrigen Boden, Gn�anterie-RegimentsGeneral�eldmar�challvon Hindenburg
Barts Gen Ube 20 En
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\ auf eine Entfernung von r ometern, was- eherwährendes dauernd regnete,unDdie ARRR RE ath GQ.Ma�uri�ches)Nx. 147.

falls dafür �pricht,daß auf dem O�tuferdes Rheins einevon drüben dur das Bataillon pfiffen. mnt Vbiatitni, Zone anormaler Schallwirkung vorhanden war. ... Man
lautlos jür immer zwi�chendem Wie�engras. Ein Au�ha t

i �ieht,der Krieg wirkt au< befruchtend-und anregend auf
A

ten gab es niht. Der junge Pionierunteroffizier, un�ex : Verschiedenes. manches Gebiet friedlicherWi��en�chaftein. Er zer�törtu 8

Führer, erhielt einen tödlichen Kopf�chuß.Wir mußten

|

__ Ge�<oßkräfte.Wer Bilver vom Kriegs�chauplagmit | Ut ex bautauhauc,E Hart of SATA /T  pée

‘�elb�tdie Uebergangs�telle�uchen.Pontons überholtenwir,
|

den Wirkungen der modernen Ge�cho��e�ieht,�chütteltoft
|“ ZU TI

5% Aansfurramvioniere mit
äußer�terAn�tren: dur den | ungläubig den Kopf, wenn er hört, wie eine einzige Gra-die Land�iurmpioniere mit äußer�ter BALE ä

i

>
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die Uebergangs �telle

|

nate meterdicke Mauerwände zer�chmettert und die
Sumpf zogen. Endlich war dîe

e�ten in

{

SanzeFront eines Hau�es in Trümmer legt. Und in der

errei<ht. Die grauen, plumpen Pontons �chaukelten Tatift es für den Nichtfachmann recht �<wer,�ichein, einiger-
ver Strömung, von deu Fahrmann�chaftenfe�tgehalten.

|

maßen zutreffendes Bild von den Rie�enkräfien zu machen,
E texten die - Ma�chinengewehrehin und wieder,

|

mit denen die heutige Artillerie arbeitet. Schon die Angabe
__Drüben Matex

C ucitfugeln tauchtenin die dunkle Nacht

|

wird überra�chen,daß das 8-Ge�choßun�eres Jnfanterie-
und die weißen Leuchtugein

d Bäume. Endlos

|

$ewehrs an der Mündung beim Verla��endes Laufes etwa

und leuchteten gei�terhaftin Bü�cheund Daume.
5 bis 6 PVferdekräfteentwidelt, und doch i�tdem �o:die An-

on unus das Ueber�eyen zu dauern, und manchen |

�angsenergiebeträgtniht weniger als 400 mkg, d. h. das |

EL Felvgrauen ver�chlangder �hmugziggelbeNareto.

}

Ge�choßentwicelt eine Kraft, die ausreichen würde, iu einer

re Le ME

A
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Keiegs-Gedenttafel.
| (20. November 1914) ;

y Größere Gefechtewe�tli<des Dunajecs und in
| DE

Y Karpathen. Vei Lodz ma<hte*der deut�cheAngriffEN
Y Fort�chritte.

;

Cornwall-Damsyfkessel von 8-120 qm Heizfläche,

Röhrenkesselbis zu den grösstenDimensionen,
Dampf-Maschinenvon 10-1000 Pferdekräften,

_ fast stets fertigoder in Arbeit, daher sehnell lieferbar.
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lichen, unbedingt wetier- M
beständigen aterial
von schöner, natur- M

b- roter-Farbs, =

TA

| F. Komnick, Elbing. | A
SS E 1600 Arbeiter.

2

:

FS —eeN

EE RETE IEEE E
Ad,

|

ab Lager bezw. in kürze�terZeit lieferbar: [8308

|

y,

42100v. Mille �ofort a
9 ugeben. Nur Probeorigin

A
O

|); iienians pe i

Zo Vtel und 20tel

p.

Nachn. lie!

E == Elee-= lieg, Tandem-Dampima�chine"ia zs meeq ; M
i: : ¿ Two

di Dreschmaschinen250 FtouD-978/626,600=150T.p. M,ea.200 PS.normal,

|

UT WiederverkÜüNjer
US für Dampfbetriehb,

;

85 N 15 Ó

,

IIR
Shuhereme Ad

zZ

/

A 88 . Deutsches Fabrikat von ES bneigent22Y I eno l'- 070A 6 0 [dwexDo'engtdheca,78/6mm
Méz MIO RaclZangür marktfortife25H Sy�temPauck�<,20—100 qm Heigl, 8--10 Atm, (7226) | 2

Bacepulver
4

“E
Ef Ware baut als laugjührigoSpezlalität ot, 19Fie�el-Motoren

LS | A
FR C

—

Fabrik landnirtscaftlicierMavcuinen320
ILLE

e

POL

weihe,weicheFaßje��ej 22 AUE Sea N

Z = Original-Kon�truktion,Etnaeinor 26, 95, 40, 80 PA (07 Bte Mt. 40. 000

D229 i Ff on EBB » B° FEB E EB BA a « Was Alt. = ies. 2s Ä Zweizylinder60, 100, 120, 160 PS, :

Kun�thontg«2929

Ff 4 Zus ioniederlassung: Schuoidemühl, Rüsterallee. 20 ER. LPaucizsechy A Ï G inVackungenvon1 fd,an ab
Ef N LB

Pigene Keparatur-Werlkstatt mit Aotubatrion LO #! y

| 9 $ $ Ho�eoer ¿0s RE
Ma a en Li Landsberg a. WW [marttoder oigo i

_—

Peinste Referenzen aus alieu kl
Fo FENCVR ADE O TCHS 7 ARTS TEN 5 i N

VOCE 2 ETO NE AT A e LDLSA

n

e N

: 47
Y

; }

Â.

Vani fv oat, aan4

EÍ



' Meldungen mit A
- ab�chrijtenerbeten

ngabe der

n 1:4.16�uce
ve

verbniébetelbitänd,dauernde Stelig. als

Guisverwalter
amlieb�t. auf Nebengut, 508J. alt,
‘evgl.,m. Ul. Fam., Landwirt v. der
Pike auf,an �tr.Tätigk. gew., tücht,
Ackerw., z.Zt. Bewirtich.ein. prinz
Domänevon220Ma.f �elb�t.Po�en
u. We�tpr.bevorzugt. Offert. unter

Ne.14310 an den Ge�elligen erb.
_

14311] Gebildeter, verheiratet.
_ Dverin�peïtormit gut. Zeugn.

und Empfehlungen �u<t zum
‘14.16 mögli<�t�elb�tändigen

WirkRóRreis,
Scherz, Legienen

bei N9el Opr.

28 Jahre alt, militär�reï,
�ut von �ofort

Kriegsvertreiung
0d. dauerndeStellung.

Etwas Jagd -Gelegenheit
erwün�<ht, Briefl, Meldg.
unter Nr. 14323 an den
¡7yl bel E

Lokrlingsstollon
Suchefürmeinen‘Sohneine

Lehr�telle
“arsZu�afnentata�ee

Gtadtmühle Lautenburg.

gzlernt hat, �u<t Stelle al3

 Fellnerlehrling. Off. unt. Nr.

E A2 an den QUEENerbeten.

TE A MEE ASG A BEEN AE

1 Ofens Stell-n

ti

E ECE A CET NEETRE

“einenälteren

Herrn
der Folonialwaren- und De�til-

lacionsbranche für mein Kontor.
Kenntni��eder pokni�<h.Sprache
erwün�cht. CarlRitter, Strelns.

Weg. Einberufung
�uchef. mein Puß-, Kurz-, Weiß-,

_ Wollwaren- und "Manuf.Ge�ch.

Geidäsführer
err oder Dame) d. au dekor.
f Tann.Herm. DAMOREZLveyow a. N. 18752

Wegen Eiuberufung�uchei<
“per �ofortoder 1. 12. einen tücht.
; Gehilfen “Fit

fürs Kolonialwaren- u. Schank-
_“ge�<aft.Off. mit Zeugnisab�chr.
u. Gehalts3an�pr. erbeten. [14357
“FF, Herrmann, Granvenz,

i Ka�eruen�tr. 13,

Sche zum 1. 12. für Re�tau-
 xant cinen

ifo!or__Büi�ellier
Bet:yolni)<en Sprache mächtig

“und etwa3 Ka ¡tion erwün�cht
“AU.Swintarsli, Neumark Wh.,

8937] Kolonialtro. u. De�tillation.

“De�tillations8-Ce�chäftues ger00] fort„oder�päter [88

1 jüng.Verkäufer|*
Und 1 Lehrling

oder BVolonilr,
“. MAULE, Dri Qa
-Ziliger Berkäu�er

oder BVerköyferin
“der polni�chenSprace mächtig,
für mein Kolonialwaren- und

_ De�tillations-Ge�chä�tper �ofort
_ od, etwas aS, ge�uc<;t.Zeugn.-

Ab�chr.u. 2 beizufügen.
ï. UTC,
<öned We�tpr:[8878

Suce zum 1, Januar 1916

einenälteren, branchelundigen

Gehlen
 (auH Friégsinvalide) �ür mein(ansKr 11. Ei�enwarenge�chäüft,Angebote mit Bild, Zeugnisab-

Fri�ten Uu. Gehaltsanipru<.2freier Station. [8982
; AugustRiedel,

ounis Wpr,

“Loberlelrling|
der in einem veineHotel 1 Jahr

|

#8

‘ZumbaldigenAntritt
�ucheid !

|

A Für mein Kolonialwaren- und |5

Sue per bald mit der Brancze vertrauten, militärfreien

 QagerilienoderÉrjedienten.
| GEPEneb�tZeugnis-

an, Lissa i. P,

Le vares en gros.

Für mein SegTuche pex fofort cinen [8821

jungen Mann,
PVotini�cheSprachkenntni��e und

lperjöónl. Vor�tellung Bedingung.
Sinkon Casper, Bromberg! P

Suche füx mein KFoloniai- und
Matexrialwaren - Ge�chäft en |

tüchtigen

Verkäufer
Vevtäufevin.

Emil Habliweg.
Ho�flieferaut,

Flatow,
8762] Für mein Kolonial-

waren- und De�tillation8ge\{<äft
engros und endetail fuche für
fofo rt einen tüchtigen

jungenManu
oder mit der Brance vertrautes

Fräulein.
Gehaltsan�pcüche�ind einzu-
reichen,

H. R, Maske, Czerwins!?.
Einen tüchtigen

Verkün�er
mi�ifärfrei,und

eine tüchtige

derTA Spyrae. mästig,
�ut per �ofortod. �päter
bei ßoßemGeha. 18773

Zeugnisaß�<riflenu. Ge-
haltsan�prüße erwün�<t.

7. Bulinski,Sohen�alza
Zigarxenßandlung

und Zigarettenfaßrißk._

M

1,

Konfettion3-GeichüftR
EA fudiezuu bald, Eintritt S9

4

einen durchaus �elb�t-#

% itändigen älteren H

Berkäu�er

[8852

¿| aum 1. 1. 18

|| ge�ucht,
fan den Gejelligen erbeten.

O09 UNT ESBA RIAS 18 ET
Ge�uchtvon �ofort ein 18949

Slellmader
zugleiß Vogt. Gutsbe�iher

m
WVild�<Honb. Culmjee.

Vüle mw
|

Sauggasmotor�ührer
önnen �ofort oder 1. 12. 15 als

E eintr. Lohn nach Vereinb,
Mühle Nieskobrodno gesStrasburg Wpr. 8947

Gerat:zuVateöd 1 Su1916 ein alleiuigerFaris
auf ein 1000 Morgen groß. Gut.

Angebotemit Gehalt3an�prüchen
unZcex Nv. 8909 an den Gef. exb.

A
Suche zum 1, Januar

Fuivektor
auh YBIPeRbei 800

Mk. Sehalt, Zeugnisab�<riften
erbittet
Brüggemann, Neu-Culm�ee

bei Culm�ee. |

Da mein Mann im elde ift,
�ue i< für die hie�ige 1860

Morgen große Dománe, mit

Weigzen- und

“Von
einen

unverh,Beamiey,
Frau Oberamtmann Flemming,

Klein Mal�au bei Dir�chau.

Ein unverheir.

Duerinipeklor
findet von �of.Stell. Zeugnis8-
ab�<rift. u. Gehaltsan�pr. unter
Nx. 8756 an den Ge�ell. crd.

Kecnungs�ührer
unverh., militäxfe., �ucht�ofort
vd. 1, Januar 1916

Staatliche Guis8verwaltung
Krvjanten,

Nr. Koni Wellpk,

Berh.Ober�chweizermit eigenen Gehilfen zu ta80 Milchkühen TREoven5Cohngc�ud)
/ ¿|Kgl, Domäne KleinMatjan

“

Sürmein Manufaktur,FSi
bei Dir�@au.

“An
UnverHeir,

¡PeLtor
für gr. n 12eft ls Pr.

Offerten unter Nr. 8935

Suche baldmöglich�t militär-

freien, unverheirateten, erfahr.
u In�pektor unter meiner Leitung.

freier Station erbittet

Theodor Schulz,
Zempelburag.

Rerkäu�er!
Für meiu Manufaktur-, Modes-

waren- und Garderoven-Ve�chäft
�uchei< zum fofortigen Antritt

einen dt, Verkäu�er
der polni�<henSprache mächtig.
Den Meldungen �ind Photogr,

|

4
Neferxenzen' u. Gehalt8an�yrüche
bei niht freier Station u, Woh-
nung beizufügen. (8940

Ee Neumann,
Mode-BVazar,

|

SMGweß a. W.

2 dlige Voloutîre
die gut polni�<h�prechen, finden

�ofortgute, angenehme Stellg,
. Friedländer

' Manufaktux und Konfektion.
Bi�chof3werder Wpr.

tiewerbe,Industrio€:

FinenBäcergeielen
�uchtzum 22. d. Mts, [14355
H+ Lambre<t, Väckermei�ter,

Graudenz, Kalinker�tr.5

Schorn�teins
feaerge�elle

fann �ofortoder �vätereintreten.
Wochenlohn bei freier Station
15.00) Mk, Ka��enfrei. Rad

guszur Verfügung.
i [14365

Mihai ZL

undCi�chler|
zum Baratenbau�telltein

Fr. Wodtke,Bauge�chäft

E Dirfhau“i
f

8860]

Polni�h f�vre<henderwün�cht,
Familienan�<k.gewährt. Lebens[.
Zeugnisab�<r., Gehaltsf. an

LA
AO Le Grange,Stcreylow

j

|

18900] b . Sechau�fen Um.

Suche zum 12. 1. 16 vd. früh.
i

|

einen tühtigen evangeli�chenver-

2

|

heirateten oder unverheirateten

Brenners
Zeugni��eund Gehaltsan�prüche
erbeten an Nittergut Stolzen-
felde bei Schlochau Wy.

18911Unverb, \�elb�ttät,
“1

oder Gartenarbeiter,  militär-
frei, au< FLLegLE zum
1. San. od. Febr. ge�ucht.*

Oberför�terei Kuta Wypr.

Ge�uchtzum 1. ZFanuar .16 od
�pätexeinen �elb�ttätigen

Gärtner
(au< Kriegslinvalide) für Ge-
mü�e und Ziergarten. Freie
Wohnung 11. Heizung, f, let. Be-
dienung d. Zentralheizung erw.

Gehaltsan�pr. u. MURINEa iefp LNEDt. Evl
189

ordeî,

ae Waidrau�“.
au,

D “Yorsehiodons
N

|

Hiil�sauf�eher
(Landwirte)�tellt�ofort ein

Boerin an�talt
|

Schachimei�teroder
Borarbeiler

{N�orVe�etquugencrfahrenrh für Flußregulierung im
Krei�e Schlochau per �ofort ge-
�ucht. DEE

mit Lobnan-

Iprüchena 1896
Tiefbauge�chäftBB, Jánszoni

LS HauplLrae
23.

�utzum luerierin
Max Kutichker's Hotel,s

_Oftrowo. 4882
n

8
—x |W

einen

Lehrling
eval, der das Kolonialwaren-,
Delikatei-, De�tillationsge�chäft
und Buchführung 3 Jahre au

meine Ko�ten erlernen will; bei
guter FührungVevergave ves
Geichäfts.

Walter Moris, Danzig,
Baradiesga��e.

14329]Für mein Folontalwaren-
und

einen
Lehrlin �uche

einenLehriüng
mo�î._Glaub.,bei dreij. Lehrzeit,
fr. Station, Kleidungu, Wä)che.

SUE LLE Schönlanke,

e Fürmein Vahun�pedis

ZI tions- und Möbel-

R trausportge�<häft�uche

We
einen [8879

*

Lehrling
mit guter Schulbildung.
Antritt kaun �ofort oder

1. 12. erfolgen. Selb�t-

ge�chriebeneVewerhun-

agen erbeten -/

Alfred Korn,
vorm. H, Ern�t,

Marieniverder Wpr,,
Herren�traße 1.

NRA
BARN

#8

#
#
N

(| ®
Æ
2
8

WB 2
68
8

888
NNN ANRNXE

Für mein Manufaktur- und

Konfektions-Ge�c;ä�tinche per
bald einen [8907

€ ebrling
mit quter Schulbildung bei

-

3-
jähriger Lehrzeit u. freierStation.
Theodor Schulz, Sentpe�bnra.

Suche für m.

�chäftmit Re�taurant

dl. Lehrling
aus guter Faunevon �ofort
oder 1. Dezembe

PaulWittenberg,KaminWpvr

ver gleich oder �päter ge�ucht.
Gu�t. O Dt. u

Buchdruckerei u. Bucbinderet.
Brauerlebhrling
rann per fo!ort oder �päter unt.

gün�tig.Bedingungen eintreten.

7150] Vraumei�ter Keilgauer,
“

Myskencinek b. Bromberg.

Böerlehrling
für �ogleih geiuht. Freie Ko�t
Logis ad Bekleidung,wödentl,Talmengers:Rich. Kühn, AS i

ME 28

4 Tnon-Gesnchs
:

€mA
“SuchefürmeineTo.uter

ae

Stellung
auf einem größerenGut zur Er-
lernung der Wirt�chaft und

be��ererKüche oder Hotel von
|

�ofortoder 1. Dezember. 114261}
Frait A. IKowalkowski,

Fl, Plochot�czin bb. Warlubien.

Geb. eval. Mädchen, 25 Jahre,

|

D

�ut vom 1. 1, 16 od. �päterAuf-
EE ZUL Ausbildungals

Guts�elretärin.
Vorkenntni��e in SE
vorb., bereits mehrere Fahre in

der�elben tätig gewe�en.Auch
würde �ichinder freien Zeit gern im

Haush. betät. Ohne gegen}. ets1. voll�t.Familienan�{l.Angeb.
Neu�tadt Wyr, Schließfach 3.

5] Geübte Schneiderin
�uchtStell, auh im Ge�chäft.Off.
an Emilie Labnsch,Haajßenberga,
PB.Ra�chuug, Ke. Ortelsburg Opr

Suce Stellung für meine 16

Jahre alte Tochter zur

Erlernungd.Birlihafl,Größeres Gut bevorzugt. A.
Böhnke, eeterdre WVortit-

AoCE
IDEE e bdamene14307 Off

“Wirl�chaflsfräulein
A LLO

eines großen
anDhau

od. �p.Stellung. Familienan}<[.
erwüni<t. Off. erbittet
B.

B. Hasselberg,Gr. LES Opr.
:

Offene.Stollen.|

“SucheGé�ofortoderL.Fanal
cine âltere, tüchtige

Buchhalterin
nur aus der Getreidebran<e bei

hoben Gehalt und dauernde

Stellung, Habe nupy eine eln-

|

y

fache, prakti�che Buchführung.
Bedingung: firm inKorre�pondenz

i

RS Cohu, Venas
|

_KinderTo�er GT ut i

E
LEE

zn

Zum �ofortigenEintritt fune
M

eine jüngere

tid igeVerkäuferinLA der poln. Sprache mächtig.
Gehalts8an�prüchebei freier

f

i

Station unter Beifügung des

Bildes und ZeuguisabI<uit.
an

M. Marcus, Klesko,
Manufaktur-, Kurze,Weiße,

Wollwaren-, Konfektions- und
| Schuhge�chäft.

DevLäuferin
GE esG. Jordan, Flei�chermeiiter,
__ Thorn,_Mellien�traße_88,
—Suche von gleicheine Zzu-
verlä��ige,tüchtige [8755

Wirtin
Die�elbe muß die feine und
bürgerliche Küche, Einmachen,
Baten, Schlachten, Wüä�che=-
behandlung, Plätten 1. Ge-
ilügelzuht ver�tehen. Kuh�tall
muß beauf�ichtigt werden. Ge-
halt 30 Mk. Offert. m. Zeugn.
unt.

N

Nr. 8755 aîit den Gef, erb.

"Hum fjof. Eintritt �uchen wir
wir eine jüngere, gewandte

Buchhalterin
bie mit der dopp, Ka��enbuc<-
führung vertraut i�tund �eib�t,
Rohbilanzen u. Jahre3re<hnungen
auf�tellen kann. [8770

Vorachuss-Verein Schwetz,

Em n D
Eine tüchtige, kath. [8760

Wirtin
wel<e au einen größeren H$au2-
halt vei Abwe�enheitder Haus-
frau �elv�tändigführen kann und
au< mit Hand an

legt,
von �ofort

oder 1. 12. 15 ge�u<ht. Den Mel-
dungen bitte eugnigab�criften
und D N AO amtligen,Julius Sombrußfki,

Allen�tein.

& Sii
3

zum
1

baldigenEin y
SS tritt zwei durchaus tüchtige
Y Verfäuferiunen, welcve M

2 verfeft poln. �prechen.Gefl. f

MOff. mit Gehalisan�pr. bei �r.
#

M Stat. erv M. Prankonstein, Bf

M Vi�hofsburg Dpr. 18904 |
a

y Manufakt.edi Amer Y
:

—

Suchefürmein
;

Slonceund
Ei�enwaren-Geichäfteine ältere

1.Verkäu�erin
E: iba eventuell 1. Dezember.

tor Zimmermann,VSrempenbei Darkehmen.

Zum fofortigen Eintritt
evil. p.: L. Dezbr. cr. �uche
ih für die Abteilungen
Kurz-, Weiß- u. Wollwaren

2 durdausiidlige

SLnenes
Bewerb. Kath. Konfe��ion
1. poln. Spraßze müä<htig,
wdlen gefl. Offerten mit

Bild, Zeugnisadb�hr. ned�t
Gehaltsan�pr. bei freier
Station ein�enden an

Kaufhaus$. Le�a,Berent.
Suche per �ofort eval. �päter

für pigEvlonial-und Delikateß-

ertäuferin
Danmen, wel<he mit Kontor-

arbeiten vertraut �ind,bevorzugt.
f�.m. Bild, Zeugnisab�chr.und

Gehaltsan�pr.bei alb Station
11. Nr. 8939 a. d. Gef. erbSuche vom 1. Januar s ab
ein geb. jung. Mädchen al3

Stige
daz vor keiner Arbeit \{eut,
im Beten,Kochen, Einmachen u.

Ma und andelvaseaufit evaeb ii SihtereoBe�iber-

Zeugnisab�rift.,Gehaltzan�vr.
und Bild erbeten. 18977
Frau Elisabeth Primlke,

Gut Ferdinandsruh bei
Lindenburg, Bez. Bromberg. -

Suche für mein Kolonialw.- u.

Delikate��enge�chäftm. Re�taurat.
eine tüchtige [18833

die mit Kä��eund BGverzraut ift. Antritt 1, Dezbr.
mit Zeugn,, Bild u. Gehalts»

an�prüchenan

EA D

Eütow i

BEREmeinTaies

+

Murae- un uhwarenge
�ucheih ver 1, Januar Ear2gewandte, tüchtige

Kerlün�erinien
welche der polni�chenSyrache
mächtig find. Meld. m. Gehalts»

|

“GefntTanipr.

E mögl, Photographie,
erwü

*S, Kronfeldt,
Wartenvuxg Opr.

erf, �uchtvon �ofort

|

Fz

Ord. jg. Stüße
Lon,E Wirt�ch.u. Gä�tebedien.
ge�. eld. m. VBBiloi bate,

an�vr.án B. Vio Café.

LEn ure
E [8888

| Die �tac
-

BVovolien bei Wa!

arenabteilung eine branhefund,
i

tôchter MIS Offerten mit

Dertäuferin

¿ perfektim Kochen,

21m möglich�tbaldig. Antritt
wird eval.

Fräulein
ge�ucht,die mit �{<riftl.Arbeiten
vertraut i�t, au< Steuer- und

Gemeindevor�teßer�a.bearbeit,
kann. Hilfelei�tung im kleinen

Haushalt erwün�<t. ‘Stellung
leiht u. angenehm. Offert. mit
Gehalt3an�pr. unter Ne. 14343
an den Ge�elligen erbeten

Suche zum 2. Jan. einc eval,
guverläi�ige 18897

Wirtin
wel<e fehr gut kocht, in Zebere
viehzu<t und Wä�chebehandlung
erfahr. i�tu. ein jaub., gewandt.

Slubenmäden
�tattDiener, welche C A

!

machen, Ti�chbedien.u. Behandl,
von Herrengarderobe ver�teht.

Offerten mit Zeugni��enund

Geha�tsan�pr.zu richien an

Frau Rittergutsbe�ißer Zisrold,
Kl, Konarichin b.Gr.Fonars2yn

Kreis Schlochau Wpr.
Suche für méine Konditoreï

�olides tüchtiges - 18887

Fräulein
zum 1. 12. mit Branchekenntn �ent,
Zeugn. und Gehaltsän�prüchean

Konditorect Sishort,
VNo�en,St. Martin 47.

Domininm Neu
Kankel Po�en �ut guthbet
1916 eine in allen Fivaigesdes
ländlicen Haushaltes

 "i8b1aerfahrene

Vivtin
bei bohem Gehalte. Fur Bea
werberinnen mit wirkli< guten
Zeugni��enfinden Berück�ichtig.

Zum Antritt per 1. Fanuar
1916 �uce i< eine

ESDame Sa
für mein Kontor, weihe in doyp.
Buchführung perfekt i�t. Betwer=
berinnen, welche Kenntni��eder

E
ï Rn
es
KE E

BA

WS| volni�chenSprache be�iven u. iu
der Kotonialw.- und De�tillat.
Branche tätigLERE find, werd.
bevorzugt. mit Gehaltsan-
�prüchenexkl. Station exbe:en.

Cari Ritter, Gtrelne,
8834] Zum 1. 1. 16 wird weg.

Erkranfungdes iebigen ein evgl,

Wirtl�cha�ls\röulein
untere O ver Hausfrau bei

ährl. Gehalt ge�ut.
Guts verwalbung

Suche¿um 1. 12

iungesVAN
als Stüße zur butta bs bes
Haushalts und Wirt�chaft,ohne
geaenjeit. Vergütung. Familiens
an�<luÿ, Dien�tmädchen toird
gehalten. [8

SSrfteresFAEAEGWaREr
Suche E E [S553

Niädcben
mit Bu<führungaskenntni��en.

Arthur Bodin in Rruft
Kr. Schweß.

Verkäuferin
ü in Mehl

e L9. N.D diteae oe
Berkäuferin-

Stellung dauernd. bit mit
Zeugnisab�chr.u, GELerbitte. [8932
W. BiegonNacht, Bromberg.

E zu �oforteinfache

bei- häusl, Familienan�<l. ‘Lohn
D ou

ButewirHaie oe ANI

i Mün�terwalde
88761 UE arieniwerder.__

Zum �ofortigenAntritt wird
ein Früulein

wel<es mit Büroarbeiten vers

trauti�t,und [8832

ein Lehrling
mitguter Schulbildung 4 von
Deuticier Ein- und Verkaufs-

aeno��en�haf�tAruTüchtige

Verkäuferin
4 mo�ai�ch,polni�ch�prechend, für

-

Manufaktur und Konfektionpex
1, 12. oder 1. 1. 16 verlangt
$. Gott�ale,Lauenburg

i. Pomm.

Taub.Elubeumädjen
und ein Küchenmüdchen
E aa [9 2

BOns“Pagettan,Kr. Schlochau.
herricha�tderritha�t!tien Landhaushalt

"7Mamt�ell
Baten, Eins

�clachieu, Außenwirt�.Keine
Dfferten mit Zeugnisabicriften
und VGehaltsan�prüchenA |

-

BL

RCs

TER

Nr,8263 ay dey
E Med :
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"

fehr bedeutende Quoten, vor allem bei Weizen;

gute kommen kann und wird; damit vermehrt �ichdie Aus-

“�ichtauf reichere Milch- und Flei�chver�orgung.Der militäs

 ‘xi�@e-Vor�toßna<h Südo�tenhat al�oeine ganz angenehme
“

Nebenwirkung für den Stand un�ererVer�orgungund für

“Rintegs-poxt

8864 an den Ge�elligen

Robert Dunkel, Daus)

Viertes Blatt,
_Grandenz,Sonnabend

Nr: 272,

20. November 1915:
$

ernäbrung.
—

Die Virkung des deut�chenVor�toßes in Serbien macht
�ichbereits bemerkbar, Rumänien liefert uns auf dem

frei gewordenen Donauwege nah Ö�terrei<hund Deut�ch-

land. Damit eröffnet �ih für uns die Aus�icht,die Volks-

ernährung dur Brotgetreide reichlicher ge�taltenzu können

als bisher, weniger haushälteri�<hvor�orgenzu mü��en.Es

�inddie Be�tändezweier Ernten, die in Rumänien lagern,
teils niht ausgeführt werden konnten wegen der Ver�chlie-
ßung der Darvanellen, teils aus politi�hen Grüiden nicht
oder nur unter großen Belä�tigungen und Er�chwerungen
aus3geführtwurden. Weizen, Ger�te und Hafer �ind
die Produkte, die Rumänien uns liefern kann. Um welche

exportreifen Be�tändees �ichhandelt, läßt fich natürlich niht

genau angeben; man fann allerdings einigermaßenSchlü��e

zichen aus
“

den Ernten. 1913 betrug die Weizenernte
2 291 300 Tonnen, Ger�te602300 Tonnen, Hafer 551 400

Tonnen. Rein �ummari�hgere<net �inddie�eBe�tändeal�o
zu verdoppeln. Unter Abrechnung des rumäni�chenEigen
‘verbrauches, der zu haltenden Re�ervenund der bisherigen

und zukünftigen Abgänge nah neutralen wie feindlichen.
Ländern ergibt �ich,was für den Export nah den Mittel-

mächten verfügbar bleibt, Es handelt �ichda

LDN vA
denke, daß die rumäni�cheWeizenernte normalerWei�eweit

über die Hälfte der deut�chenWeizenerntebeträgt.
Wenn auch über jedem Zweifel fe�t�teht,daß die rumä-

‘ni�cheZufuhr für uns keine Frage vonLebenund Tod i�t,

fo ift �iedoch eine �ehrwillkommene Ergänzung un�ererdeut-
�chenBe�tände.Der deut�cheVerbrauch kann �ichfreier ge-
�talten, dur reichere Weizenmehlau3gabendie Qualität

des Brotgetreides be��ern.Nicht zu über�ehen �ind die

mittelbaren Wirkungen der neuen Zufuhr:

biôher gebräuchlichenEr�aßproduktefür Weizenbrauchen
nicht �o�charfherangezogen ‘zu werden; �oznis,ergibt KY Me die

Verwendung die�erProdukte eine größere Vewogungs-

freiheit,die eventuell un�ererViehhaltung wiederum gu-

un�erenKon�um. Er er�chloßns neue Produktion3zentren
und eröffnet uns, wenn er�tregelmäßige Verbindungen zum

türki�ch-a�iati�chenSüdo�tengeöffnet�ind,Ausfichten auf no<

völligere Ernährung3möglichkeiten,Neben der Ver�orgung

durch rumäni�cheBe�tändewird au< Bulgarien manche

wichtigen Produkteliefern können.

Die ErgänzungunsererVolks-|

Prei�e nachgeben werden. Möglich i�tes immerhin. Bei der

die
|

- doner im Hinbli> auf die in lezter Zeit �ozahlreichen und er-

Pre��emeldungen20000Tonnen Mais zur Ausfuhr nah auh

Salz existiert nickt
Nachahmungen

tites WildungerMe
Man meide die

1914: Basueh i) 926

KARE TI LEC LE EER TUL N: SR IN

30000 Flaschen

Naturroiwein
rdeaur-Typ), a Mk. 1,10 ein-

(lieb gijtebietet an

Eduard Sonder, Weine en

Kitzingen dä»Main, |

“Weg. gabed.Lohndre�chens
RET AOego, fa urbaren N

Oberur�elMotor
mit tadellos arbeitendem Holte

ofitaïten, 199 cm

Beommelbreite,laingSchüttler,Kleine Klos St. 2'h Pf.

doppelter Fel KK. Wi

:
ehr gutgehende Kurprinz “

granner, ferner 3 | hi (7562
Púraten EE

‘LanzideStitdre�de
mit Schüttler u, Sieb, 21 Boll

undJn mios a OD

�onigpuly
Westen) UE:

Sie nns. nenen
Katalog, es. 2000 Nrn.m,280A bbild.
Knackstedt & Co., Ham) urg 88,

‘Offeriere

50gtr.

W
Oranienba.|
Kern�eifeen

unter Nx:
a_Mk. 90,00. Offen erveten.

drud), dient zur

60 MR. Domautin-

billiger.

Œucker
Gouia,

Kafice, Ka��ee»SUrro"
Bras!Marutelade,irup.Kolozuiawaren liefert

kant und Haupt-Ver�and

We�t-Macht,bellebteste Marke der 5-Pf.-Preislage.

von HindenburgStück 3 und 5s Pt.

“

Cigarotton-Fabrik„ios“ o E. Robert Böhme,Drosden,

— TRUSTFRE!
|

|

er „Donatin“|
y

3

jur

Herftenung4 Y Nachnahme, |

M honig,Merienve RM iros 8 Mk, 100 PR.
15 Mk., bei größerer Abnahme U

Mein Domatin-Honigpuiv
unübertroffen, wer daher die�es Fab
habt hat, der nimmt kein anderes»

onatNachf, BriesenWor,y
‘WeitereVertreterva Rei�endege�ucht.

Deut�chlandfreigegeben worden, während andere Prod:...2
uns zugeführt werden im Umfange, als Bulgarien Ueber-

�<ußan ihnen hat. Gegenüber dem deut�chenBedarf an

Mais von rund 1000000 Tonnen bedeuten 20 000 Tonnen

zwar wenig, �indaber immerhin als erwün�chterZu�chuß-zu

betrachten. |

Z�t�oVerminderung der Knappheit, vielleicht �ogar

ihre Behebung für einzelne Produkte, im be�ten Zuge,

�o‘bleibt die weitere für jeden Verbraucher wichtige

Frage: wird die reichere Ver�orgung nun au<
die Teuerung mäßigen? Die Produkte, für die

Höch�tprei�efe�tge�eßt�ind,la��en�ich ohne weiteres mit.

�tärkeremAngebot ermäßigen; bei ihnen i�tdie Ermäßigung

ledigli<h eine Verwaltungsmaßregel, die natürlich

ergriffen wird, �obalddie Um�tändees erlauben. Die Pro-
dukte, für die no< keine Höch�tprei�ebe�tehen oder �olche

nicht eingeführt werdén, werden in threm Preis�tand regu-

liert dur< die Marktver�orgungim freien Verkehr. Hier
be�tehtdie Möglichkeit, daß der Zwi�chenhandel,beziehungs-
wei�e die Produzenten von dem vermehrten Angebot zu=-

näch�tprofitieren, ohne daß der Kona e �inkendenPrei�en

Erleichterung ver�pürt; würde die Knappheit völlig behoben
und die Be�tände�ehrrei<hli< werden, �omüßte natürlich
der Marktpreis na®“--ben, Ob freili<h die Knappheit ganz

behoben werden kann, i�t�chrdie Frage, und darum läßt �ich
bei den Produkten, für die keine Höch�tyrei�efe�tge�eßtwer-

den, auch nicht tait zwingender Sicherheit �agen,daß �ieim

Tat�ache,daß die wichtig�tenNahrungsmittel des Ma��en-

verbrauchs unter : Höch�tprei�en�tehen, i�tdie begründete
Aus�ichtvorhanden, daß die reichere Ver�orgung auh

e Vevxybilligung dex Lebenshaltung bedeuten
wird.

Vers chiedenes.
— Das Zeppetin-Wetlter. Da die Verwirrung der -Lon-

folgreichenZeppelinangrif�e immer mehr wäch�tund all

mählichDimen�ionen annimmt, die der Regierung Ang�t
ein�lößen,�uchendie „Daily News“ das Publikum durch
einen langatmigen Artikel über das „Zeppelin-Wetter“, das
die Unternehmungender deut�chenLuft�chiffein Schach halte,
wenig�tenseinigermaßen zu trö�ten. Dec Autor der Aus-

führungen, der als Heraus3geber der engli�chenSportzeit-
\<ri�t„The Aeroplane“ den Londonern nicht unbekannt i�t,
unter�uchtden Einfluß der Wind-, Regen- und. Lichtverhält-
ni��eauf die Zeppelinfahrten: „Zun den Nächten,in venen
d ind

heftig

weht, �indZeppelinangriffe höch�tunwahr-OLA,e at i UR ite Mt
i�tden Cin�uonetaBebert

:

Darum können wir uns

Vollmondnächten na ‘wahr�cheinlichemErme��en

(|
bei Nierenleiden, Harnsäure, Zucker, ®*Eiweiss .

1
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Á
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FürstlicheWildunger Mineralquellen, A G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei

Kriec Swoll
FogenNachnahme,

Mustoer Wunse

Venen
| LTR

<

ES

PE LE
E

E

JL a, Erb�enmehl

TS

Ger�f�tenfloKen
Auto-Klub SÌ. 6 Pf,

Riviera ” 8 ”

Aëro-Klub y10,. Maisgrieß

da ohne Preisaufdetail da e feet

o��i�tenent�pre...I N i�tin Qualität
rikat einmal ge-

Alleiniger Fabxi-
[8190

eriere billig�tin kleinen

Bun�ebemu�terteOfferte,

Rud
Cham,FabrikDonatol“,E

[2

Versand in 3-Ptd.-Paketen erfolgt nur an Vereine nu. Private
Familien mit kleinem Bed

urch Gelegenheit, FAm
elan etiaas Bestellungenzu machen.

u

Radenbanm'sWwe., Inh, Max Bosenbaunum,
barg Wpr, Gegründet 1863. Fernsprecher

be�ter Er�aß für Kocherb�en,

Rumäni�cheWalnü��e,1914er

 Pfeiffers Malzkaffee
Sup. ausländ. Kartoffelmehl _

Pflaumen110/20er, neue Ernte
Kun�t-oder Zuckerhonig-

in allen Packungen, |

Fri�hob�t-,Melange-, Kon�um- u,

Zwet�henmi�hung-Marmelade
DranienburgerSeife
FEa. gelbe Leinöl�hmier�eife
weiße Schmier�eife
Kerzen �ämtlicherSorten

olf Prantz, Danzig,|

�icherfühlen. Eben�overhält es �ichbei ftarten Regengü��en,
Der Regen �elb�tbann allerdings einem fo großen und �icher
gebauten Luft�chiffern�tli<hnicht viel anhaben, aber er er-

�hwert die Manövrier�ähigkeit,da er das Land�chaflsdild - y
verwi�chtund �odie �icherenOrientierungspunkte nur ¡czwer
fenntli< macht. Aus dem�elbenGrunde bilden �tarkeNebel
ein gewi��esHindernis. Ein ganz dichter und �tarkerNebel-
�chleiervermag den Blick über. See. und Land vollkommen

|

zu hemmen. Anderer�eits vermag der dünne, �chwebende
Nebel, der über Wa��ern,Flußläufen,Tälern und Feldern
hängt, das Land�cha�tsbildzu ver�chiebenund zu verwir-
ren.“ Nach die�envor�ichtigenErörterungenkann der Autor
nicht umhin, troy aller Be�chwichtigungs- und Beruhigungs-
ver�uchezuzugeben, daß es au< ein �ozu�agen„gün�tiges“
Zeppelin-Wetter gibt: „Bei mäßigenO�twindenmü��endic

Bedingungen für die Zeppelinfahrten als gün�tig bezeichnet
werden, zuminde�t �ind dann Zeppelinangriffe möglich.
Eben�o in ruhigen Nächten, wenn der Mond nicht gerade
voll i�t. Was die zu treffenden Vor�ichtsmaßnahmenund
Gegenmaßregeln betrifft, �okann in die�erBeziehung nict
viel getan werden. Es i�tam be�ten,�i in den Nächten, in
denen Zeppelinangriffe zu erwarten �ind,�oweit als möglich
vom Zentrum der Stadt und den Ge�chäftsvierteln�ernzu-
halten. Gegen die Bomben gibt es keinen ern�thaftenSchuß.

|

Selb�t der tief�teKeller i�tnicht �ichervor Zeppelinbomben.
Das muß als reine Glücks�achebezeichnet werden . . .“

Kalenderschau.
— Gartenlaube-Kalender 1916. Zum zweiten Mal in

|

ern�ter Kriegszeit er�heint in neuer Auflage der „Gartens
laube-Kalender“ für das Jahr 1916 (Verlag von Ern�t Keils
Nachfolger (Augu�tScherl) G. m. b. H., Leipzig, Preis 1 MJ.
Auch die�erJahrgang erzählt von hartem Ringen und von
den �<önenErfolgen un�ererVolks�öhne in Waffen. A

— Allgem, Schlo��er-Kalenderfür 1916. Notiz- und
Nach�chlagebuchfür Schlo��er,Schmiede, Jn�tallateure,Mon=
teure, Wertführer. Verlag von Gu�tav Wolf, Dresden-A,
Preis 1,80 Mk, Der 21. Fahrgang enthält wiederum eine
aroße Anzahl ven Entwürfen zu allerhand Schlo��er-und
Schmiedearbeiten in modernem Stil mit Erläuterungen, Da
Den Materialien-Tabellen �chließt�ichan Berechnung von
Flächenund Közpern, graph. Statik für Ei�enkon�i...lticnen

|

Artikel über Ausglühen des Ei�ens und Stahls, das Schmie-
den in Ge�enken,Legierungen des Triebtverks und die Kraft:
übertragung, Kraftma�chinen, ElektroteGnik, Nietverbindun-
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gen, Wellblech,ei�erneTreppen, Gasin�tallation, Zentral-
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heizung, Wa��erleitungu�w.�owie 76 pratt. Notizen. Dér
Kalender bietet al�odem Fachmann bet Ausübung �einér
Werk�tatwrbeiteinen wertvollen Wi��ens�chat. Î
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8000, 3648s zu R 4846 zu 600 ML

o, :

. Spiritus
} d/o,Pp Ltr. 3.45 Mk, eSahnabme von 10 Ltr. an

Nv, 8708 an den Ge�. erbeten.

E [1879

M
Neme Zittauer.

Mittel�pei�ezwiebeln

Spei�ezwiebeln
bei opalevon 59 Ztr, an

à Zt. 17,50 Mk. 1 Ztr. 18.—ME,
ad Bahn Schönl aufe.

Gnoblaud
iginal�aX zu Mark 1750

|

reihtdoBe romberg gegen
|

«E, H, Sin asOlm,Titina, Schönlauke. FerurufJr. 60.

E Kownatzki, BrombergEs Telephon 955.
/

Runsthonia
6bciagvexr Fabrik gebe lau-

a TéneWoe vili �#ab

: Kosenhaui,Schönane,

FertigeAckerwageu
2 Und21/4MRéifenbreite, �owic

Federta�elwagen
emyrichlt gegenKa��e [8764

Wagenfabrik F. Martin
¡SURENON 18116,

la. neue [

à Pfd. 1,60 Mk. �olangeOS Verandgegen Nachnahmeoder

Kilt! |G |MangelsE)! 08, oioil
uf

Weiße
ie ShmiexieifeA weiße WachsKern�eifell

LN

€ Ï

GelbeShmierieiife Maidburg�eife
vr. Sentner 46 Mk, SGwan�eife

:

-

Kleine Preisänderungvorbe-
Si

|
i

halten <mier�eife
gibt preiswert ab 793

Hermann Dann Nachfg.
Juh.: Emil Williz ezik, Zhorn.

(6PSDampipilug

Ka��e.
Bargmann, Kiel,
Hohen�taufenring37.

Bruch isé gefährlich!
Wohltat u. Hilfe.

vorh.

î Auf Hailung hin-

À wirkend. Viele.
E Dankschr. Aufklö-

|

mit �ämtli<em Zubehör, gut
rende Proschüre | erhalten, 6 Sabre alt, Um�tände

egen 30Pf. i. Mark,
halberpreiswert zu "verkaufen.

. S6khisvekamp's

|

Fann
während„des,BetrievesBaudag. - Veraand-2

be�ichtigtwerde

kaueDuisburg91, Königstr. 48. 14209
a

an denGe�elligenerbeten.

9125 29 69 [500] 837 [1090] 67
|

Y |

e Wo Küühe
AET umrindern oder verkalben

i�tder enne ScheidenkatarrhVorhanden.
. Von den bisherigenBehandlungs-

methodeni�tdie .

.

mit Bi��ulinals die
be�tezu ‘empfehlen. Das Verfahren
i�twenig zeitraubend,Täßtfich bequem

, anwenden, i�tbilligund führt �icherzum
Ziele. . .“’ Graz, Landw. Mitteil. 1911, Nr. 20,

e + + Ueber 300 Kühe mit Bi��ulin
behandelt . . �ämtlichmit gleihem Er-
folg.“ Verl, Tierärztl. Wochen�chr.1908, Nr. 16.

Bi��ulinwird nur auf tier-=

ärztliche Verordnung geliefert.
| Bro�chüremit" KraneK to�tenfreidur< H. Trommsdorff,

- hem. Fabrik, Aachen.
Zu�e.: „Sozojodol“sQueck�ilber0,25 */, + Fett.

4

-8924] In Giens amMarkt
ele. Hauijein Hokenial

L

hell
1916

Uni
talpe

helleLaden
mit angrenzenden Räumen un

die 1. Etage zu vermieten,
9

e
Seiche

i!Zucht�tu
Traber,dunkelbr., 12Uiealt,
0°“ groß, viel Temperamentund
völlig fehlerfrei , ca. 9 Monate

tragend, mit ‘Hengit„Câjar
Braun“ gede>t, preiswert zum
Verkauf.

F. A. Meyor & Sohn,

__

Danzig, Fern�precher 188
"Weil überzäßlig, vert. preiswert

{ Kaliblul�iute
:

3jäherig, 2“

2 were Vollahe
6 jährig, 5 u. 6“

Hengiî

Frau There�e Fuß, Berlin,

E 39.

7 as ml
CSPICWÜCU

�ofortzu kaufen Angeb. erbittet
S mErnst Fischer, 141jährig,4“ groß, �ehr gängiges

____Magveburg- Neu�t. und 1 arkes Pferd, ab�olutrubig
Ca. 290 rm und �cheufrei, ein- und zwei-

�pännig gefahren. 18872
Îtzer, Nitßivalde,

Kr. Graudens.

100 fete Lämmer
undMutter�cha�e

Brennholz�ut zu kau�en [8/38
Bauge�chäft Arondt,

Hohen�tein Wpx.

Kord�laasund Fü��er
gebrauchte,von 25—30 Liter, von

Num, Kognat,|

tauft geo

Regenzum Verkauf. [8974
Dom. Gerdin bei Subkau,

Stgt. Dir�chau.

Zu verkau�en:

147 Mailjommel
QuantumGIA e FEESIh £

Ce
oLn,

De�tillationongrosu. Likörfabrik. ZUMaelilianbn cagan Siticiaban |» 0 weiUsuttermitteln 98Wruken, Rüben
1, a. unbe�{<lagnah.Futterarten
�ow.kün�tl.Düngemitteln erbet.

FPanuiís, Elbing, Brüef�tr. 9.

Suche von �ofort einen
Po�tenvon je 69 Ztr. 18970

Spei�ewruken

Spei�emohrrüben

o
tadello�e

üujeridwine
8li 5 Monate alt.

Gr. Plochot�hin
bei Warlubvien.

lh
di

8717!Suche zur fofortig. Ab-undWeißkohl
zu kaufen. Gefl. Off. erb. -

E. Czwalinna, Arys.
Telephon 28.

Mehrere Waggons 8857

iiterkartof�eln
E

kaufen ge�u<t. Off. erbittet
Heinriek Erdimann,

Kaufmann, Ra�tenburg.

ApeiSekartolie
Pabrikkarwolion‘e

fauft ab allen Stationen [8830

dJ, DeregowsKi,
Bricsen Wp -

Ih

Karto|elgvoßgandlung,a

( ernruf

Suche €a.
800

Strge�unde

Futterkarlo�eln
zu kaufen u. erbitte Offerten mit
Vreisangabe {8853

nahme

30�chwere

hodtragendeKühe
ni<t übe Jahre alt, gut ge-

formt, �<warzbunt, m n

30 hora, Fâr�en
niht unter 8 2fr. Außerdem
kaufe*ih jeden *Ro�tenô

i

�elteRinder
Sihg�eu, Schweine,
Angebote hitte umgehend an

Ern�t Blobelt in Elbing
Bismarct�tr. 15. — Teleph. 630

Schladt�dweine
E jedes, au< das fleinfie

| Quantum zu ‘den für Stettin
fe�tgeï.Hô ie ale 0A

ab

-

jeder
Station. Pa. Bank- Referenzen,

Pibe, Sanceact E PEEL Steltin
x

\ i - Langene Fann Eran ettin

Po�tSalR Ovpr. Wur�tfabrik.Tel. 497 u. 611.

| dochtragendeKühe
und Sterken =

lelegly, unbelegteSterken�owieMPeideod�en|

ur Ma�t, in jedem Gewicht liefert rankoESnd BullenPabn�tation�ebrpreiswert
|

187

fis Amt
Königsbg.1297.

Lip:
Ï

ats vigie Shön�h;bei Königsberai. Pr.

Magervich
x gur Weiterma�t ge�u<t| j

Bullen — Sliere —junge und alle
' magereKühevou 6 bis 10 Zentner

auch in “feineren Po�tenvon 10 Stück aufwärts,SEREMeldg.
unter Nr. 148ö an AeE

erbeten.


